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Manöver.
Bon unserem B erline r Berichterstatter 
D r .  B e r t h o l d  P r o ch o w n I k .

B e rlin , ben 25. September 1932.

t $ 'r  französische Presse Ist rolebrr einmal entrü- 
ffe, urb zwar erstens übet ben P räflbenlen Hen- 

erson. her versucht hat. bte f ra g e  der brutschen 
U,i,bhered)llgunq Im B ü ro  bet Abrüstungskonse- 

heiij »u dehanbeln. unb zweitens über Deutschlanb. 
U lf le|lere Entrüstung hat einen doppelten Baben 
gif «IM erstens bem fe rnb le iben  der deutschen 
ielfflollon von bet Genfer Referenz, unb zweitens 
m deutschen Herbstmanöver. w e ll diese unter an. 
o,m her fefifleUung galten, daß eine altmodisch 

K n ,gerüstete Armee selbst bei strategisch noch so gu- 
M Jilhruiig einer m it den M it te ln  moderner 
hlegssührung ousgerüfteleten Armee nicht gewach. 
*  sei-

Do» die Entrüstung N r . I betrifft, so beginnt 
^smbar auch in  französischen Kreisen die Erkenn t, 
j t ,  zu dämmern, daß das fo rtb le ib e n  Deutsch, 

jibs von der Abrüstungskonferenz deren A rdei- 
nicht rlroa erleichtert, sondern vielmehr roefent. 

, j  erschwerl. W enn daher von der Pariser Presse 
Mt  Gerücht verbreitet w ird , daß die deutsche Re- 
Irrung sich um die V e rm ittlung  einer dritten 
letemachi, m it der anscheinend Japan  gemeint ist, 
kmübl Hobe, so scheint dabei der Wunsch der 
_kurr des Gedankens zu fein. D ies Täufchungs- 
^wöorr w ird a llerdings von maßgebender deut- 
ch« Slrlle als gegenstandslos gekennzeichnet. 3u 
erm solchen Schritt liege, wie ausdrücklich be- 

j i l  wird, keinerlei Veranlassung vor, denn die 
Jotberung nach Gleichberechtigung im  N ü ftungs- 
Kien sei so selbstverständlich und kla r, daß es 
I ihrer Verfechtung keinerlei Wege bedürfe, die 

fltelrpherum führten.
' Eben aus diesen E rw ägungen heraus steht die 
Irlchtreglrrung auf dem S tandpunkt, daß weitere 
schritte ihrerseits sich erübrigen, und daß es nun- 
Uhr on der Gegenseite fei, etwaige Schritte zu 
m Diese sind unterdessen insofern eingeleitet 
jorben, als der englische Außenminister S i r  John 
simon den Reichsaußenminister N eura th in  der 
eul|d)en Delegation zwecks E rörte rung der R ü - 
kngtfrage ausgesucht hat. W enn auch über den 
N u ll dieses Gespräches Stillschweigen bewahrt 
Nr», so erfährt man doch, daß S im o n  sich noch 
bmal genau übet den deutschen S tandpunkt In 

t  ©lilchberechltgungsfrage Inform iert hat. Auch 
»ühte er sich, durch eine Jn l.rp re ta tio n  der 
«lisch'» Denkschrift deren üblen Eindruck zu 
Übern, ohne daß jedoch seine Auslegung die 
«ische Auffassung zu ändern vermochte. 
iD er Standpunkt der leitenden Kreise geht un. 
Rändert dahin, daß es jetzt die Ausgabe derjeni. 
jrn Mächte, die an einem E rfo lg  der Abrüsiungs* 
bnfrrrnz interessiert sind, sei, durch rückhaltslose 
Urrkennung der schon im  Versailler V ertrag zu- 
^sicherten Gleichberechtigung Deutschlands diesem 
Üf weitere M ita rb e it an der Konferenz zu er- 
Möglichen. W ie man hört, w ird  der englische 

«henmlnlfter [Ich nunmehr m it der französischen 
lelegailon In Verbindung setzen, um vieUeichl eine 
'runblage für die von ihm  angestrebte V e rm in .

|u schaffen. Aber diese Aussichten werden an 
Nhänblget deutscher SteUe als äußerst gering an. 
►Itlstn, und auch fü r die von S im o n angeregte 

putsch-französische Aussprache .zwischen N eura th 
g»b Paui-Boncour scheinen sich fü rs  erste keine

beQt?ntfclfo|l,n  ^ f r  ^'tlchsouHenrninlfler
nahm» I»  1 3 i "  '»  «en f zwecks Te il-

£  Verhandlungen des Völkerbundes 
die V  f So llten während seiner Anwesenheit 
ta n e V h f  T  3U 1 ,in ,m  «rgebn is führe.., 
im iI l  *  m o  "  r r , i l , r ,n  Deelaui her Dinge 
•Mts beut|cher Seite ruhig abwarten können.

W enn man vch aber in frankre ich  über die 

f r « ) ,  Tt '  Q" 00fr ° " l r t « l  unb bei, dabei gelle, 
h l, M T ' 9 , b ,r U '" '. " g t . .h e i,  einer Armee, 
die m i, die deutsche, nicht nur der modernen An-

m ^ T h 1 ' i ° " b rr"  ,0 fl" r " ' 'r d lih t t  Vertelb igungs. 
m it beraubt ist, als politischen Trick bezeichne., 
so ist dazu zu bemerken, baß es eines solchen 
Nachweises garnicht erst bedurft hat, da es sich 
dabei tun eine Selbfluerstänbllchkell handelt. Ge- 
nau bas gleiche Ergebnis haben ja die sranzösi. 
schen M anöver in der Champagne gezeitigt, wo 
die Ueberiraenheit einer m it den modernsten H ills -  
m itteln ausgerüsteten Armee ad oru lus bemon- 
ftrie rl wurde. Daß sich auch in frankre ich  allge­
mach) die Ueberzeugung von der Unhallbarkeil der 
Versailler Entwaffnungsbestim inungen durchsetzt, 
könnte man vielleicht aus dem blutigen W itz des 
Pariser B la ttes „Ce Canard enchoine" (D ie ge. 
feffelle Lute) schließen, das unter der Spitzmarke 
.G leichheit der B ew affnung" einen schwer gern- 
steten f  ranzosen zeigt, der dem entwaffneten Deut- 
schen zuschreit: „W a g 's  nochmals, zu wiederholen, 
daß w ir  weniger paz sistisch find als d u ! “ I n  der 
T a l handelt es sich nicht bei ben deutschen M n -  
nöoern um einen Trick, sondern das Verhallen 
der französischen Negierung In der Rüstung-frage 
ist das wirkliche — M a n ö v e r!

Ans der Bundeshauptstadt.

Cürifyba - Staat Paraná -  Brasilien

sein Kampf die reglonallstlsdjen C inpfinb iinge i 
feindlicher unb ungezügelter hervorgehen werben.“ 

M i l  Waffengewalt ist noch nie für längere
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Kondor Schwarz und der holländische Kaufmann 
Rochmann.

3m  J u li vergangenen Jahres wurden im Cr-o -------  -----  H 0  ,1 ~’un u riflu iig rn rn  ougres rouroen im e r
Je» ein Land zusaminengehallen worden. Daß preßzug, G renoble-Paris. In einem Abteil B lu t
Ílllí4l M» b * i rt IomI/iís CÄI h k I«4 »I tf« I —__  . i  , , m . . «... .

R io . den 9. Oktober 1932,

6 e lt  acht Tagen ruhen die W affen, frieden  
kehrte wieder bei uns ein nach zwölf Wochen 
Bürgerkrieg , der hart und erbittert geführt wurde. 
Und diesen zw ö lf Wochen ging zwischen den E n i- 
heiisfronten und dem „C lu b  3 de O u tub ro " ein 
geistiger N ingknm pf voraus, der aus die geistige 
H a ltung des Landes zersetzend einwirkte. Nach- 
dem die politische Krise schon lange Zeit das 
1‘anb gewitterschwül bedrückt hatte, begann sie sich 
feit An fang M ä rz , als infolge der Zerstörung des 
D ia r io  Carioca ein T e il des Kabinetts aus der 
Regierung austrat, bis zum offenen Ausbruch des 
Bürgerkrieges täglich heftiger zu entladen.

G ott fei D ank, daß kein B lu t mehr vergossen 
w ird . Nicht um Sieg ober Niederlage sollte nun 
gestritten werden, um nicht durch W iederholung 
solch geistigen R ingkam pfes neue Zwietracht zu 
säen. Trotzdem w ir  wieder frie d e n  haben, ist die 
S tunde doch noch recht ernst. Am  3. O kt. tra f 
tjier aus M o a y -M lr im . wo er einer oorgeschobe. 
nen Derbandssiation vorstand, der M ilitä ra rz t unb 
ehemalige Journa list In G uriitjba , H err D r. Ju - 
randyr M ansred ln i, ein. I n  einer Dem Vertreter 
des „ J o rn a l do B ra s il"  gewährten Unterredung, 
welche bas B la tt am 4. O kt. veröffentlichte, sagte 
er u. o . :

„ .  . . W er diese ganze Zeit in  einem Abschnitt 
des Kriegsschauplatzes gelebt hat, kann feststellen, 
wie sich in  ihren fo lg e n  die Bürgerkriege immer 
wer gleich bleiben . . .  Id )  habe den Eindruck, 
unglücklicherweise, daß im ganzen Land aus die-

ouch die Sprache kein inniges B indem ittel Ist, 
beweisen z. B . die südamerikanischen Republiken 
spanifdier Zunge. Und auch das Band des B in -  
tes bindet nur sehr schwach, wie die Geschichte be­
weist. S o  w ird  nur eine Einheit im Geiste bas 
große Land auf die Dauer zusammenhalten kön­
nen. Und in der Tat hat, wie die Geschichte auf­
zeigt, Brasilien, bas Land des Heiligen Kreuzes, 
feine E inheit bislang nur bewahrt durch die E in- 
hell Im Geiste, durch bas treue Bekenntnis sei- 
ner B ürger zu der tatsächlich vorhandenen Schick- 
falsgemeinfchast, durch eben ein treues Bekennt, 
iits  zu Christi,-, dessen Kreuz ihm deshalb gar 
n ldit zufällig den ersten Namen verlieh : Terra
da S anta  Cruz.

M it  Pedro A lvares Cabral, dem Entdecker 
Brasiliens, kam der fra n z lska n e r f r .  Henrique 
de Coimbra. A ls  er am Gestade des neuen Lan­
des das erste Kreuz errichtete, sprach et gewiß 
den G ruß : „ fr ie d e n  diesem Lande !" Am  ver-
gangenen Dienstag feierten weite Kreise unseres 
Landes bas Gedächtnis des vor mehr als 700 
Jahren erfolgten Heimganges des hl. fra n z is k u s  
von Afflst, den der berühmte protestantische Theo- 
loge D r. A. Hotnack treffend den liebenswürdig- 
ften der Mönche genannt hat.

W o Glaube, da Liebe; 
wo Liebe, da f r ie d e ; 
wo friede , da G o tt ; 
wo Gott, keine N o t !

Diesen Spruch schrieb gewissermaßen auch f r .  
Henrique de Coim bra, da er m it dem frie b e n s- 
qrufje das erste Kreuz errichtete, auf das M d -  
m ungsblott der brasilianischen Geschichte. Unter 
diesem M o tto  kann auch unser junger fr ie d e  alt 
werden, trotz der ungeheuren Wlrtschastsnot.

W lrifchasisnot und politische Krise fördern sich 
gegenseitig. N u r  E inheit im Geiste kann Brest- 
lien geeint erhalten, nur Tatchristentum der W ir t-  
schastsnot H err werden. Auch die Gottlosen er­
kennen den hl. f ra n z is k u s  als einen Sozialre- 
former von fo rm a l on, wenn sie auch die W u r

spuren entdeckt. E inige Stunden später fand man 
neben dem Bahndam m  die entseelte Leiche des D i­
rektors Deverres. E r w ar mit acht Dolchstichen ge­
lötet u. durch das fenster aus dem fahrenden Zug 
geschleudert worden. Vom  M örd e r fehlte jrbe S pur.

Zwei Wochen später fand unter den gleichen 
Umständen P a u l Cousnon im P a r is — Brüsseler 
Schnellzug den Tod. Auch er war erdolcht und 
beraubt worden. M a n  verhaftete einen Ita liener, 
der sich selbst dieses M ordes beschuldigte, doch 
stellte es sich heraus, daß es sich um einen phan­
tasierenden Ir re n  handelte. Der W ürger blieb roei- 
terhin unsichtbar.

3m  September wurde f r a u  B a rb ie r neben dem 
Bahndam m  der Strecke M arse ille—P a ris  tot auf­
gefunden. M a n  nahm an, daß die schöne, junge «... « tHu 
f r a u  durch einen unglücklichen Zufa ll aus der T ü r drei B lutta ten, 
des fahrenden Zuges gefallen war. D ie schwere 
Kopfwunde, die bei ih r konstatiert wurde, erklärte 
man damit, daß sie sich beim f a l l  an einem Elfen- 
pfosten zu Tode gestoßen halle.

Gabriele B a rb ie rs  Gatte wollte allerdings we­
der an einen U nfa ll noch an einen Selbstmord 
glauben unb verklagte die Elsenbahngesellschast auf 
Schadenersatz Außerdem erstattete er auch die 
Strafanzeige, wobei er darauf verwies, daß man 
neben der Leiche die Handtasche der Toten nicht 
finden konnte. A lle ihre Dokumente, Barge ld und 
Schmuck waren verschwunden.

Später kam die Handtasche doch zum Vorschein

Hand, daß man auch den M örder der f  rau B a r-  
biet In ihm zu suchen halte.

Die Pariser Po lize i setzte sich m it den betgl- 
sehen Behörden in Verbindung und bat sie uin 
ergänzende Angaben ; gleichzeitig wurde die Leiche 
der f r a u  Barb ier erhumiert. Dabei stellte mau 
fest, daß sie Im C oupj erwürgt und erst bann 
hinaiisgeschteudert worden war.

D as Brüffeter Gericht Halle M o u ta i zwar zum 
Tode verurteilt, doch wurde seine Strafe auf Grund 
einer neuen Gefetzesorbnung, die den Vollzug der 
Todesstrafe aufhebt, in lebenslängliches Zuchthaus 
umgewandelt. N un wurde der Araber, nachdem 
der entscheidende fu n d  aus A lg ier das letzte G lied 
in der Kette der Ind iz ien  ergeben hatte, vom Un- 
terfuchungsrichter einem neuerlichen Verhör unter­
zogen. Angesichts der erdrückenden Beweise brach 
er zusammen und gestand, daß er tatsächlich nicht 
nur die zwei M orde, wegen der er verurteilt w o r­
ben war, begangen hatte, sondern auch die übrigen

Das größte Geheimnis der 
deutschen Technik I

Kennen S ie schon das größte Geheimnis bet 
deutschen Technik? B i t te : es heißt „ J u  4 9 "  ! 
D as fei ein Geheirnkode-Zeichen? Keineswegs, 
sondern es ist die Typenbezeichnung des ersten 
deutschen Höhenflugzeuges, das von den Junkers- 
werken in  Dessau und der Notgemeinfchaft deut­
scher Wissenschaft erbaut worden ist und nun sei-  ------ —  . vws*, ö«.i. -w s iu ftiu . w if|cn |u ju |i n uu u i rouroen i| i uno nun m»

M a n  hatte sie in A lg ie r neben einem B ahngle is ner Vo llendung entgegengeht. Lange war es still
leer aufgefunden. E ist nach M onaten wurde sie 
von der P o lize i aus P a r is  gesandt. I n  der H and­
tasche fand man eine anscheinend darin vergessene 
Schiffskarte 3. Klaffe fü r die Passage M arseille 
— Algier.

Dieser fu n d  elektrisierte die Pariser Detektive.

um dieses neue f  lugzeug. Se it einem Jahre hörte 
man nichts mehr davon. Aber warum ist es das 
größte Geheimnis der deutschen Techn ik !

Erstens ist das, was hier w ird, etwas ganz 
Großes, bisher E inm aliges, und zweitens bauen

 ......   v t  v “ “ !1* -t/ticm uc. die farm anroerke in P a ris  auf Veranlassung des
W ie  kam die Handtasche nach A lg ie r? W a s  hatte französischen Luftsahrtmtnisterlums ebenfalls ein 
die mysteriöse Schiffskarte zu bedeuten ? f r a u  Höhenflugzeug, so daß man dort für die deutschen
B a rb ie r w ar Zeit ihres Lebens nicht in  A lg ie r P läne natürlich sehr Interessiert ist, wenn ja,
gewesen ! Es w ar offenbar, daß man sie ermordet wenn diese eben nicht Geheimnis wären. Trotz der
und ihre Tasche nach A fr ika  mitgenommen hatte, bisherigen Schweigsamkeit steht fest, daß inzw i-

ersten
. . .  cm f ;  '   — -------- ^ vsjs.»M ..nsytuviiHiitu ljUllc. uiTPyviiycu VUJIUtiy|Ullllt» Ileoi lf|l OOR

I.Ü. J n,S m l  D,rJj,nn,M ' Franziskus wäre Und ebenso wahrscheinlich schien es, daß dieser schen intensiv gearbeitet worden ist. D ie enteil 
n ?  r  , n n ,n  grworden. hätte er M o rd , ebenso wie die zwei vorher erwähnten, von Probeslüge der Maschine und gleizelllge Versuche
ii cht der frohen Botschaft des Kreuzes geg laub t; ein und demselben Täter verübt worden waren, haben stattgefunden — ganz heimlich und unter 
so w ird  auch unser erster Schrttl In eine bessere Der Verdacht der Pariser P o lize i richtete sich Ausschaltung jedweder unberufener Zuschauer — 
wh •(! ,!!,Ur i r r t f i "  9|äubi9,S Bekenntnis zu jetzt gegen einen M a n n , der vor zwei M onaten um das Arbeiten der luftdichten Kabine, des 8 0 o l
Cchnllus führen, dessen K reu i unserem Lande ner. wegen zweier M ord e  auf fahrenden Eisenbahnzü- P S -M o io ts  und der außen angebrachten Jn ftru -

gen oe-uitetli worden war. Dieser M a n n  ist ein mente beobachten und einwandfreies Arbeiten sicher-

Christus führen, dessen Kreuz unserem Lande ver­
heißungsvoll brn ersten Namen gab. —  wd.

(Dorò im ixpreß.

- ........... VW**»*.» .WU». <vt»|u -Vkumi ein uitm c ucuuuujirH uuu ciiifüUIIU|tsir5 mOflIfsl |!a)fr*
Araber und heißt M o u ia i Abdeioulhale ben Achmed, stellen zu können. Dabei ist aber das letzte noch
CCM. Wnklno. Ii,™ ... .  O-tl K»C.     . V .-  v .Die Anklage legte ihm zur Last, daß et am 7. 
fe b ru a t im  Expreßzug K ö l n - B rü ffe l den Kauf- 
mann Rochmann erdolcht und beraubt und zwei 
Wochen später den Reifenden Schwarz gleichfalls 

C in  Zu fa ll hat jetzt der Pariser P o lize i die letz- getötet hat. I n  beiden fä lle n  w a rf er die getöte­
ten Beweisstücke In einer M ordoffäre  in  die Hand i»n Leichen aus dem W agenabteil,
gespielt, die feit eineinhalb Jahren Gegenstand ver» -S chon  die A rt und Weife, in der die Berbre-
geblicher Nachforschungen war. Es handelt sich um chen verübt wurden, deutete auf einen Zusammen- « „ „ u ^ y u im  uus. u u  oaen aoer o e r tu u -
das Naisel jenes tollkühnen Raubm örders, der sich hang zwischen den beiden B lutta ten, die in diesem druck zehnmal geringer ist, w ird  bas Druckgefälle 

” t *  n .. b,n dahinrasenden Erpreßzügen fe b tu a r  begangen wurden, und den um M onate  der Auspuffgase wesentlich vergrößert und dadurch 
aussuchte, sie während der f a h r t  ka ltb lü tig  lötete zurückliegenden anderen Eisenbahnmorden. Der Energie für den Antrieb des Gebläses gewonnen,
und ihre Leichen nach der Beraubung zum fenster entscheidende Beweis w ar jedoch die Schiffskarte, D a ran  arbeitet man noch, 
h "ausw arf. S o  fielen dem unbekannten W ürger die jetzt m it der Handtasche der ermordeten I n -  Auch die Schaffung ausreichender Sicht aus 

1 m 'n iUm O p f» : Der fo b r ik b ire k to r  genieursfrau bei der Pariser P o lize i eintraf. Der dem In n e rn  der luftdichten führerkab ine, die Be-
Cdoyard Deoerre, Kommandeur der französischen arabische M ö rd e r hatte nämlich in  der Berhand- lä ligung für Steuerung unb Triebwerk aus dieser 
Ehrenlegion, der Kaufmann P a u l Cousnon aus lung vor dem Brüsseler Schwurgericht angegeben, Kammer und die Druckhaltung Innerhalb der Kam- 

(oncy, Gabriele B arb ier, die junge G attin  eines daß er im September vorigen Jaqtes von M a t-  met waren zu lösen und vor allem zu erproben
'• j> s lr l l# r  ^ f i n d i l U t e r e  X . .  . . . . - . - . I i  A. -  / »  . f  V t .  rr  __v t  i ..  _ *  rw r . .  . . . . .  .  . — -.  . . .    . _ . 0 r

nicht geschaffen: bas Schleudergebläse!
Der M o to r  braucht nämlich in  der geringen 

Luftdichte der Stratosphäre frischlust. D a  seine 
Leistung m it der Luftdichte fä llt, muß ihm also vor- 
verdichtete Lust zugeführt, also zugepreßt werden. 
D as Schleudergebläse erfü llt diese Ausgabe dadurch, 
daß es die Auspuffgase benutzt. Diese strömen mit 
etwa 4 Atmosphären aus. Da oben aber der Lust-

cn iV a  « « w ir r ,  oie junge w o llt "  eines datz er Im to tp lem btr vorigen Jaqtes von M a t-  met waren zu losen und vor allem zu erprt
jöortsetjsngenieurs, der ungarische Geschäftsreisende seilte nach A fr ika  gereift sei. Es lag also auf der Erst wenn absolute Betriebssicherheit erzielt ist.

U)ic wir vergeben unjern 
^chuldigern.

• Roman von E r ic h  f r i e s e n .
26

gegen. G leichgültig bricht sie eine B lü te  vom R e  das Läuten der Glocken nicht zählen -  muß Im-
(enflock am fenster und steckt sie m den G ürtel, mer wieder von vorn anfangen -  - "

Hans Leopolds fragender B lick  richtet sich auf „B e a te !“
f r o n  W offilew ska , die ihn nur durch ein bedau­
erndes Kopfschüttei» beantwortet.

E in  seltsames Gefühl durchbebte Hans-Leopold ich noch nicht genug gebüßt ? Gott hat mich ja
bei dieser M itte ilu n g . schon so hart gestraft —  so unsagbar h a rt! E»

E r entsann sich, wie er damals an der Seite hat m ir meinen Hans-Leopold genannten! Unb
Noch einmal ru ft es Hans-Leopold. m it a ll der des schonen, jungen Geschöpfes, das er fü r feine ich hatte ihn doch so lieb —  so grenzenlos lieb !

ll-^JärtUchkeit unb Wärme, mit der erben Jugendgespielin gehalten, nach dem friedhos ge- Lieber als mein Leben! Und nun ist er to t ! Ge­
gangen war, wie er an dem frischen Blumenhügel rode wie du, kleine B ea te !“
gestanden und gemeint hatte, es wäre M a r ja  D ie Stim m e schwieg einige Augenblicke, um

verwandte Sa ite an. W offiiew sko, ein ihm vö llig  unbekanntes M ä d - bann monoton, wie unter einer fremden E in w ir­
ken, das da unten feinen ewigen Schlaf schlief, kung, fo rtzu fahren :

Jetzt wußte e r : es w ar Beate von Rantzow —  „H o rch ! D ie Totenglocken! S ie läuten Imme»
(eine kleine Beate, die traute Ktnbheltsgesplelin, sein A lter ein —  sechsundzwanzig! Dann hören
das T raum b ild  seiner Jüng llngsjohre. sie auf. Dann . . .*

Und die andere w ar es, die fein W eib geroor- Jäh brach die leise Stim me ab.
Ist schmaler, den w a r : M a r ja  W a fflle w ska ! Hans-Leopold war näher getreten unb stand

. '  M u n d  lä- Doch seltsam — kein G ro ll zuckte bei dieser plötzlich vor der weißen f  rauengestalt, die bort an
chelt| nicht. Nein, S ie sind nicht Hans-Leopold —  Erkenntnis in  ihm auf. Höchstens etwas wie lei- dem Blumenhügel auf den Knien lag und Ihn

|es Bedauern. Und M itle iden —  M itle iden mit jetzt m it weit aufgerissenen Augen anstarrte,
dem atmen Wesen, das so früh dahinscheiden Und plötzlich überfiel ein Zittern ihren Körper,
mußte von dieser schönen Gotteserde und sicher S ie sprang empor und streckte abwehrend beide
doch nock so gern gelebt hätte . . . Se in ganzes Arme aus, als sähe sie ein Gespenst „H a n s -
Empfinden w ar bei feinem Weibe. Be i dem fchö- L e o p o ld !! !“

<mii einem verwunderten -Ttnsdrnri. „ „ n d . i  f t. , ;.........  . schluchzte f r a u  W o ffi-  nen. zärtlichen Geschöpf, das Ihn so unsagbar Dann sank sie bewußtlos zu Boden.
3rnu an nü“  >. M h m llA  th . _  eroska in sich hinein „S ie  leidet unter W ahn- glücklich gemacht hatte und von dem et nun durch A Is  sie wieder die Augen uuffchlug, saß sie aus

cheqb ™ P”  m m  ir,? ,n  ein D ann schüttelt sie den K o v i T '  « i m  ^ ' ^ ,n9tl l,a l,n  waren zu g ro ß ! O, ein grausames Geschick getrennt sein sollte. einer niedrigen B ank unter einer weitgeästeten
kr, 1 f t  Begrüßung. Beide ^  m f|n -  g A  V ||n f  6 ( f  p  ‘Ò M e in  armes, armes K in d !"  Und die Begriffe von Beate und M a r ja  de- Steineiche. Und ein starker Arm  stützte sie sorglich.

" Hans-Leopold war lief erschüttert. W enn hie aannen. sich in leinen Gedanken iu  nerfehmelien. Traumbesangen blickte sie um sich.
Da sah sie In .Hans-Leopolds Gesicht. Und rin

Eroßer G ült, was war d a s?  W as Ist pulsiert? geliebten Namen so oft ausgesprochen hat
DU Vögel subillerten, die B lum en hauchten ihre Jetzt kommt die weiße Gestalt langsam, m it Und plötzlich ist es als klinge bei der träum 

Fausdjrnbftru Düste. D ie gutgelaunte Sonne lad)- etwas wiegendem S ch rill, aus ihn zu. S ie  ist schön hast zarten f r a u  bort eine verwandte Sa ite an
f strahlendstes Sonnenlächeln -  —  schöner noch als früher m it dem zarten forschend, zweifelnd ruhen ihre leuchtenden A u '
i  *w s  wie vor einem Jah r, als Hans-Leopold In k a rn a t ihrer Wangen und dem welchen A us- gen eine Welte aus den Züaen des M a n n e - da

Thorn kam, um die Gespielin feiner K ind- druck um die blühenden Lippen. Aber es ist nicht vor ihr.
lF ' .  ba» Traum bild feiner Jü iig llngs jah re , Helm- Beate ! Nicht seine Beate, die er kannte unb lieb le ! „S ie  haben Aehntichkeit m it meinem fta n s -
► 'S 1' "  ff ln * B ra u t. -G uten T u g ! lache» der rote frauenm und Leopold — " murmelte sie nachdenklich -  große
' »u» heute schreitet Hans-Leopold festen Schrtt- m it einem seltsam Irrten, seelenlosen Lächeln. „S in d  Aehnllchkeit sogar Aber I h r  Gefickt Kt (dimaler

«'» Strand entlang, hin nach dem Hause. S ie  der erwartete Gast, von betn die M u tte r Ih re  Augen sind trauriger, und I h r  M u n d  lä !
»m an Ih m a is  die „Pension W a fflle w ska “ be- sprach? " che» nicht. Nein. S ie sind nicht Hans-Leopold —

7 ^ » tt  hat. S e in , Augen leuchten erw artungsvoll. Entsetzt, von einer furchtbaren Ahnung durch- m e i n  Hans-Leopold ist tot N iemand darf (einen
* * au wie damals. Seine Bewegungen sind rasch zuckt, weicht Hans-Leopold einen Schritt zurück. P latz e innehm en “
I®6 lugmbkiäslig. N u r  um den M u n d  liegt ein „Liebe, gute B e a te !“ ru ft er m it vor Bewe- Und m it dem ih r jetzt eigenen leichten schwe­
rs t« ,  gereister Zug, der Ihm vor einem Ja h r gung bebender Stim m e. „Kennst du mich denn benben Gang e r lä ß t sie au der M u tte r ' nnrhrl

^  »ich, eigen w ar n id»?  Ich  bin ja Hans-Leopold! Dein H ans- das Zimmer M u tie r vorbei,
p*|t steht er vor dem gesuchten Haufe und Le o p o ld ! !  S ieh mich bOd) a n ! “ „S o  Ist sie jetzt immer

W )l öle Glocke. " " "  1--------------------    "  “ ‘ ' ”

Beibe treten ein « «v i- meia n in o :  M e in  armes, armes K ln b !"  Und die Begriffe von Beate und M a r ja  de-

a . .. nrisin ( h a e ^ e n o l ib  ^ » " in t  húh» i^ h t. 'i Í ' '  H ""»-Leopotd  war tief erschüttert. W enn hie gannen, sich in seinen Gedanken zu verschmelzen,
strsterne, !* *ra fll Hons-Leopold. und zum ^  n t " nb ba notl) «w as wie G ro ll in Ihm aufgezuckt D ie Liebe für beide — für die einstige Jugend- 4 ia jay sie in jpans-t'eopotbs Best

mal während seiner Reise überfällt ihn etwas Toteng oefcen gehört Horchi Da (lf l d)ü"  w ar der nach dem Vorgefallenen die tiefe Liebe gesplelln und für das Mädchen, das seine f r a u  Leuchten ging über Ihre blassen Züge.

u ’ ° -  ä.U i ,  n,m  ® , lb f  *U b" ‘n ,^ t i g e n  broljle -  beim geworben war -  wurde zu einem einzigen großen, -  " "  9
-Sä» hab, sie auf Ih re  A n kun ft vorbereitet , w ar nä.ni ch mein ^ans-Leopold, als er s tab _  Anblick dieser rührenden Gestalt, be ider Erkennt- heiligen, allumfassenden Gefühl, das sein Herz

öle ernst, Entgegnung. Aber ich lebe doch B e a te ! Ich  lebe!! Ich nls, m l, sie gelitten haben mußte unter ihrer ganz unb gar beherrschte.
»E» geht ih r doch gut ? " steh' vor d i r ! S ieh mich doch nur genau an. Lieb- Schuld, schwand er für immer
•Körperlich ja. Aber —  es Ist w oh l richtig. I ln g ! “ drängt Hans-Leopold leidenschaftlich. Indem N u r die Liebe blieb. Und ein tiefes tiefes M » .

*•»« Ich Tie vorher darauf aufmerksam mache, er sie bet beiden Händen faßt und sie sonst an leiben mit ihrer H ilflosigkeit,
von Thorn -  sie hat sich sehr verändert " sich ziehen w ill. _  Und er grübelte und ortil

3»®lesern ? “
,S*e werden ja selbst sehen. Kommen S ie ! “ -----------

grübelte und grübelte, wie er ih r die

Unwillkürlich, ohne darüber nachzudenken, schlug 
er den Weg nach dem friedhos ein, wo er die 
beiden w uß te : die Tote und — die Lebende. 

Bereits begann Abenddämmerung sich herabzu-

„W o  bin ich —  ? “ 
fester umfaßten feine starken Arme die schwan­

ke Gestalt.
„B e i mir, Liebling ! Be i deinem H ans-Leopold!"  
„G roßer G o tt! B ist du denn nicht — “
S ie stockte. Eine stumme fra g e  brannte In Ih­

ren Augen. „N e in , mein W e ib ! Ich lebe!! Le-

jf, roeroen ja selbst seyen, nommcn v i r  .

^  lUtsilo fl< 6fln,t b,e 2 ü r  *u i l,r ,n ' k , fln ,n  V r l *

tnr!^ , *l1fr ra*d)fn i'rst* st* **, r f  f t  gtstvrben, nehmen könne. Denn senken, als et durch das offenstehende, niedrige be! ! ! "  Und er preßte leine warmen Lippen auf
”  ’   -  ® ^r Geist im übrigen kla r war, glaubte er T o r eintrat in den friedhos mit seinem duftenden ihren kalten M und.

Durch da« w lldo rrw orrrne Geäst

^ tim  E in tritt bet beiden wende! die schlanke, b itte ! M e in  Kopf schmerzt!  «.iinriii oer oeiorii euriiun ------- -
//entkleidete frauenqestalt, die dort am fenster 

ken Kops.
■)“  hereinfallender Sonnenstrahl spielt m it dem 

und

Und m it einer müden Gebärde preßt sie die wartete, was nun kommen werde.

E r beschloß, ih r Zelt zu lassen. C r nahm sich der Zypressen schimmerte das leuchtende P u rp u r­
en  miner In der Pension W affllew ska und V io le tt des heimgehenden Sonnenballs und verlieh

Seufzer hob ihre Brust. 61»

Hände an die Schläfen

E in  befreiender 
schloß die Augen.

Eine Weile lag sie ganz stille an seinem H er. 
dem „großen Sterben" da unten einen Hauch von jrn , ohne sich zu rühren. Dann hob sie fast scheu

4%
■i.

  ..............................   « ln Seufzer, der wie ein Stöhnen klingt, er sich nicht. Da Beate In Ihrem Zimmer aß hat
!£ ‘% länz,nben  Loätengeringel und beleuchtet entringt sich Hans-Leopotbs Brust " »  st« auch für ihn kein Interesse.
">» bat schmale, zarte Gesicht- D a s hatte et nicht erwartet! D as -  "Ich ,! !  E in  paarmal hatte

^»ö bei M a rin  der einen Augenblick wie zö- Barmherzigkeit ! ! !  Garten zu sprechen. S ie harte ihn t .
Í f íb auf bet Schwelle gestanden hat, vergißt bei D ie alte W affllew ska, die an ber T ü r stehen chrocken angesehen und war Ihm bann so angst
í f 1» Anblick alle B itte rke it gegen die f ra u ,  die geblieben w ar brückte das Taschentuch an die »ch ausgewichen, baß er vorläufig jede Annähe 
S l so „ „ h u *  netäiild it bat. Augen u. weinte leise In sich hinein. tung unterließ. —

Veote!"  bebt es über seine Uppen. „M e in e  „W eine doch nicht! W m > " !  D u  weißt, mein Am  vierten Tuge seiner Ankunft In Ragusa war es.
. ^ p ' . w ' d ° ê n m ' r t  stck we.m, Ich> i eu ,  meU ^  F rau  W affltewska hatte Ihm gesagt, ihre Toch-

rt« I  N » •  WP % VM u i i i s i r  « •••« •• v*r»i g iH ,  v g n «  F,ve# O“  ‘ “ V 11»  A elllH I i /UV  |IT  |U | i  |Q f f I

tiiCi ia  a»10 Mahlzeiten beteiligte Leben, von Verheißung, von Glückshoffnung. den Blick. „ Ic h  kann es noch nicht soffen — ’
Hans-Leopold schritt die Hauptallee entlang stammelte sie —  „du lebst, Hans-Leopold? Ich

und spähte nach links und rechtb, ob irgendwo härte doch die Toiengtocken " ff, horchte und
er versucht, seine f r a u  Im die Gesuchte auftauchte. schütte», verwundert den Kops. „N e in . S ie  sind

aber so er- Vergebens. Kein Mensch zu sehen. A lles still weg, die Toiengtocken! W as war das n u r?  f ta -
tlngsu in. be ich geträumt —  ?"

D a glaubte er plötzlich, ganz In seiner Nähe C r lächelte sanft unb beruhigend, 
verhaltenes Schluchzen zu vernehmen. „J a , mein Lieb. Du hast geträumt. Einen bö-

E r blieb stehen und tauschte ' ~
Und setzt hörte er ganz deutlich eine leise f  rauen-

>  bi meiße f r a u , „gestalt f l l «  „ich. auf »en sehe“ . fckmoU, Marsa mit der Miene e.wrs £  wäre au, ben f W  Ä  | H « .  - W Ä  
^  W- 3o, sie bewegl fldt chm nldji einmal ent- verwöhnten Kindes. „Und bann kann ich auch Beate vor, Rantjows Todestaa «um h,!,-. »Rongoros Todestag. „B is t du m ir noch böse, kleine Beate? Habe

|en, schweren Traum . Und jetzt bist du erwacht. 
D u  siehst ja. daß ich lebe! Daß Ich dich in mel. 
neu Armen ha lle ! Siehst du es? fü h ls t du e s ? " 

(fortsetzung u. Schluß auf der 2. Seile).

Die Biere der Atlantica haben keine Konkurrenz!



Der Kompatz C u r l t t j b o ,  d e n  2 7 .  O k to b e r  1 9 3 2 .

« o m i l  d ie  D u r c h fü h ru n g  h ä u f i g »  » u ^ c h s f l ü g e  
v e rb u n d e n  ist. k a n n  a n  b i* , e n d g ü l t ig e  E r f ü l lu n g  
d e ,  Z w ecke«  d iese»  F lu g z e u g e s  . f l e g a " « "  ro« '  
d e n :  D ie  A tm o s p h ä re  in  ü b e r  1 2  N ito m e te r  
H ö h «  tu « rsorichen  so w ie  d em  L u s lo e r te h r  d a ,  
„ g e lo b te  L a n d "  z u  e rsch ließ en . in  d em  e ,  k e in e  
S tü r m e ,  w id r ig e n  W in d e  u n d  « t r o l l t «  gib», «n 
dem  sich d ie  F lu g g e s c h w in d ig k e it  o h n e  
E n e rg ie a u f w e n d u n g  a u f  5 0 0  S tu n d e n k i lo m e te r

len  7  L a s t a u to ,  5 2  M a n n  d e  K o m m a n d o s ta b e s  H e e re n  u n d  L a i»  S c h ö n e ,n a n n .  B - i s i tz e n d e ; 
u n d  2 6  M a n n  d e r  S a n i t ä t s a b t e i l u n g  n ach  P o n t a  re r  W o if f .  S c h r i s t s ü h r e '.
« r o s s a .  I n  S u a r o p u a o a  b e fin d e n  sich noch d ie  —  T o d e s f a l l  - t.c tz en  5  ' , t l ú9„ '  
- u n d  2 . K o m p a g n ie  so w ie  d ie  M a s c h in e n g e w e h r .  A d a lb e r to  S e n g e r .  D e u  I r a u e r n d ' . i  A n g e h ö r ig e n

P o l i z e i

i , f  D m  S t r a to s p h ä r e n f lu g z e u g  ist m it  e in em  U n te r-  
~ sfi lu fl*  uiu>seeboo t z u  v erg le ich en . D ie  K a b in e  ist 

d ru ckd ich t nach  a u ß e n  abgesch lossen , d ie  L u f tz u fu h r  
» f o lg t  d u rch  S a u e r s to f f g e n e ra to r e n , d ie  v e rb ra u c h te  
L ust w i rd  a b g e s a u g t. A u ß e rd e m  ist d e r P r o p e r  v e r -  
s te llb a r in  se in en  S c h a u f e ln , d a m it  sein  W i r k u n g s ­
g r a d  je  n ach  d en  D e rh ä l tn tf fe n  g e ä n d e r t  w e rd e n  
k a n n .  A u ch  g eh e iz t w e rd e n  d ie  K a b in e n . V o r lä u f ig  
ist d ie  K a b in e  fü r  d ie  F lu g g ä s te  n u r  f ü r  zw e i

a l t e i l u n g  u n te r  M a j o r  A lm ir  M o u i ü o ,  u m  e b e n ­
f a l l s  p e r  L a s ta u to »  noch  P o n t a  « r o s s a  w e ite rz u re is e n .

  D I«  U n i ü o  d o s  T r a b a l h a d o r e s  d o  L i ­
v r o  e  d e  J o r n a l  ( d o  P a r a n á )  h ie lt  a m  leß le»  
S o n n a b e n d  in  d e n  R ä u m e n  d e r  A s s o c ia ç ã o  P a -  
ra n a e n s e  de I m p r e n s a  e in e  V e r s a m m lu n g  a b . u m  
ih r  D i r e k to r iu m  z u  w ä h le n .  A u s  d e r  W a h l  g in -  
g e n  fo lg e n d e  H e r r e n  h e r v o r :  P r ä s i d e n t :  E lb e
P o s p i f f i l ; V i z e p r ä s i d e n t : D e  S o u z a  F e r r e i r a :
S e k r e t ä r :  N e s to r  M ü l l e r : 1. u n d  2 . S c h r i f t f ü h ­
re r  ■ A n to n io  d e S o u z a  u n d  V e n e d i r to  P e f f o l o  
d e M o t t o , : l .  U. 2 . K a f f le r e r :  E rn e s to  de B o r r o ,  
u n d  « p h ig e n to  S o u z a .

—  E i n e m  g r o ß e n  S c h a d e n f e u e r  
M o n ta g m o r g e n  2  H ä u s e r  d e r  R i i afie len  a m

M o n n  o o V g N -  " ® • 4 «rf)eI!3e in tIc h Iu n g tn  z u r  s tä n -  I v a h i ,  im  B lo c k  d e r  S t r a ß e n  N u n e s  M a c h a d o ,  
d la e a  U e b e rw a c h u n g  d e s  Z u s ta n d e s  d ie se r H o h e n -  L a m e n h a  L in s  u n d  I g u o f f n  z u m  O p f e r .  E s  w a r  
K a m m e r  f i n "  v o rg e se h e n , so d a ß  L e b e n s g e fa h r  6 , g , „  3  U h r . a l s  d e r  B r a n d  m a  r g r n o n m m  
lü r  d ie  I n s a f f e »  auch  b e im  V e rs a g e n  i r g e n d e in e s  w u r d e .  D e r  D a c h s tu h l  d e s  H a u s e s  1 2 9 8 .
T e i l e ,  d e r  K a m m e r  a u sg esch lo ffen  ist. I m  G l e i t ,  b e u e r w e h r h a u p tm a n n
fin g  h a t  d ie  „ 3 u  4 9 "  im m e r  noch e in e n  A k t io n » -  
r a d i u s  v o n  r u n d  2 0 0  K i lo m e te r  bei e in e r  F l u g -  
d o u e r  v o n  e in e r  h a lb e n  b i s  zu  e in e r  S t u n d e ,  w a h ­
re n d  w e lch er Z e it e s  im m e r  m ö g lich  se in  w i r d .  1» 
d e r  N ä h e  e in e s  S c h if fe s  o d e r  a u f  e in em  e in ig e r -  
m a ß e n  e b en en  G e lä n d e  z u  la n d e n . D e r  H a u p t -  
zw eck  besteh t jedoch  d a r i n ,  d e n  F l u g p l a n  k ü n f tig  
u n a b h ä n g ig  v o m  W e t te r  d u rc h z u fü h re n , so w ie

- - r , _ _ _ _ _  I o o g u i m  G a m e s  g e h ö r ig ,
s ta n d  in  F l a m m e n .  D a s  H a u s  w a r  seit e tw a  1 1 - 
M o n a t e n  u n b e w o h n t : d e r  B e s itz e r w e il t  m it  se i­
n e r  F a m i l i e  in  T ib a g y .  D a s  g e sa m te  M o b i l i a r  
b e fa n d  sich in  e in e m  Z im m e r  z u sa m m e n g e s te ll t .  
D a s  H a u s  w a r  e in  B r e t t e r h a u s  m it  m a ss iv e r 
F r o n t .  D a s  F e u e r  f a n d  a lso  re iche N a h r u n g .  D ie  
F e u e r w e h r  w a r  rasch z u r  S te l le ,  ist a t e r  a n f a n g s  
in fo lg e  W a f f e r m o n g e ls  in  Ih r e r  T ä t ig k e i t  b e h ln -

d ie  R e g e lm ä ß ig k e i t  d e sse lb e n  u . d ie  a llg e m e in e  F l u g -  d e r t  w o r d e n . U n d  a l s  d a s  W a s s e r  en d lich  k a m . 
« c h rrh e it zu  e r h ö h e n , d ie  G e sc h w in d ig k e it  zu  de- d a  w a r  v o n  d iesem  H a u s e  n ic h ts  m e h r  3»  r c “ , n - 
c k le u n ia e m  B o »  ih m  ist n u r  e in  w ü s te r  S c h u t t -  u n d  A schen-

E s  ro lrb  b ei J u n k e r s  u n u n te r b ro c h e n  a n  d e r  h ä u fe n  ü b r ig  g e b l i e b e n ; selbst d ie  m ass iv e  9 r o n i -  
E rre ic h u n g  d ie ses  Z ie le s  g e a rb e ite t , so d a ß  S e n s a t io -  m a u e r  b rac h  z u s a m m e n . L e id e r  h a t te n  in zw isch en  
n e n  schlecht a m  P la tz e  sind , d ie  schon jetzt e in e n  b r -  d ie  F l a m m e n ,  v o m  W in d e  a n g e fa c h t, au ch  
s tim m te n  S t a r t t e r m i n  m e ld e n :  d e n n  e s  k o m m t N a c h b a r g e b ä u d e  N r .  1 3 2 0  e r fa ß t .

d a s

sp rechen  w i r  u n se r  h e rz lich s te s  B e i le id  a u s .
—  9k e 11 e s  S c h a d e n f e u e r .  A m  M il tw o c h -  

m o rg e n  b rac h  in  d e r  R u a  I g u a f f i i  u n w e it  d e r  
A t la n t ic  j  in  e in e r  G r u p p e  z u s a m m e n g e b a u te r  H o lz -  
H äuse r e in  B r a n d  a u s .  D ie  m e is te n  d e r  H ä u s e r  
w a r e n  u n b e w o h n t .  A u ch  h ie r  k ä m p f te  d ie  F e u e r -  
w e h r  a n s a n g »  m it  W a s s e r m a n g e l .  F ü n f  o d e r  sechs 
d e r  H ä u s e r  s in d  n ie d e r g e b r a n n t .  D ie  H ä u s e r  so llen  
in  d e r  E i a .  I t a l o - B r o s i l e i r a  m it  2 7  E o n l o s  v e r ­
sichert g e w e se n  se in . S i e  g e h ö r te n  e in e m  H e r r n  
M a r i o  d e C a s tr o .

—  D e r H e r r D n n d e s i n t e r v e n t o r  w i r d  
in  R i o  zw e c k s  E r ö r t e r u n g  d e s  H o s e n b a u e s  « w a r -  
le t. D a b e i  soll e in  B e su c h  d e s  H e r r n  B e r k e h r s m i -  
n ls te r s  In  P a r a r á  v e r e in b a r t  w e rd e n .

—  D ie  G u a r d a  C iv i l ,  d ie  b i s h e r  d e r  B u n d e s -  
r e g i e r ,in g  z u r  V e r f ü g u n g  s ta n d . Ist w ie d e r  d e n  
S t a a t s b e h ö r d e n  u n te rs te ll t  w o r d e n .  U e b e rz ä h l ig e  
E le m e n te  so llen  e n tla sse n  w e rd e n .

—  D a s  K r le g s w in is te i iu m  s tu d ie r t  d e n  P l a n  
d e r  V e r le g u n g  e in e r  F l i e g e r g r u p v e  n ach  C u r i ly b a .

S t i f t u n g s f e s t  „ V e r e i n  D e u t s c h e r  S ä n ­
g e r b u n d " .  V e r g a n g e n e n  S o n n a b e n d  b e g in g  d e r  
„ V e r e in  D e u tsc h e r  S ä n g e r b u n d "  * d a s  4 8 .  S t i f -  
u in g s f e s t .  E in e  ü b e r ra s c h e n d  g ro ß e  A n z a h l  M i t -  
g l ie d e r  h a l te  sich e in g e s u n k e n , u m  a n  d ie se r F e i e r  
te i lz u n e h m e n . D i e  v o rn e h m e  u n d  k ü n s tle risch e  A u s -  
sch m ü ck un g  d e r  V e r e i n s r ä u m e  n a h m  d e n  B e su c h e r  
so fo rt  g e f a n g e n :  v o m  H a u p le in g o n g  b i s  z u r  T ü r  
d e ;  g ro ß e n  S a a l e s  w a r e n  z u  b e id e n  S e i t e n  h o h e  
le b e n d e  B ä u m e  a u fg e s te ll t ,  m a n  w a n d e l te  w ie  
d u rc h  e in e  A lle  in  e in e n  P a r k .  d e n n  d e r  S a a l  
s e lb e r w a r  p a r k a r l l g  d e k o r i e r t ; in  d e n  E c k e n  u n d  
a n  d e n  L ä n g - s e l te n  d e s  S a a l e s  w a r e n  G r u p p e n

lereffe  H a u s s u c h u n g e n  v o rg e n o m m e n . D ie  
h a t  energ isch e  V o r k e h r u n g e n  g e tro f fe n . . .

—  D e r  P o l i z e i h a u p t m a n n  J o
F r a n ç a  h a t  In  d e r  P a u l i s t a n e r  P r e s s e  « k l a u ,  
C a p e l l a  d a  R i b e i r a  sei w ä h r e n d  d e r  le tz 'e n  R e v o ­
lu t io n  d u rch  V e r r a t  p a u l i s t a n e r  O f f iz ie re  in  le g a le  
H ä n d e  g e fa lle n .

—  N e u e  P a r t e i ?  D i e  T e l e g r o p h 'n a g e n t u r  
U n iã o  w ill  w issen , d a ß  in  6 . P a u l o  d ie  G r ü n ­
d u n g  e in e r  C h ris t l ic h so z ia le n  P a r t e i  g e p l a n t  sei.

—  B o t s c h a f t e r  M a e e d  0 S o o r  e s  U« 
a u s  S .  P a u l o  n ach  R i o  z u rü c k g e re is t u n d  b o ’ i 
a m  2 4 .  d s .  e in g e tro f fe n .

—  M a r r e y  J u n i o r ,  d e r  a u s  d e r  D e m o -  
k ra tisch en  P a r t e i  a u s g e t r e te n  ist, v e r te id ig t  in  e in e m  
M a n i f e s t  d e n  r i o g r a n d e n s e r  I n t e r v e n t o r  F l o r e s  d a  
C u n h a  u n d  sa g t, d a ß  d ie se r n i e m a l s  6 . P a u l o  
sein e H i l f e  zu  b e w a ffn e te m  K a m p f e  z u g e s a g t  h a b e . 
S o w o h l  e r  w ie  O s w a l d s  A r a n h a  h a b e n  v ie lm e h r  
m it  a l le r  B e s t im m th e i t  e r k l ä r t ,  d a ß  sie 6 . P a u l o  
bei e in e m  b e w a ffn e te n  K a m p f e  g e g e n  d ie  D i k t a t u r  
n ich t b e g le ite n  w ü r d e n .  A u c h  b e t e in e r  s p ä te r e n  
E r k u n d ig u n g  h a b e  e r  d iese A u s k u n f t  g e g e b e n .

D a s  D i r e k to r iu m  d e r  D e m o k ra t is c h e »  P a r t e i  
b e f i r - i le t  d iese A n g a b e n  v o n  M a r r r g  J u n i o r .

B u n d e sh a u p ts ta d t.
V e r e i n h e i t l i c h u n g  d e r  B a h n l a r i j e .  

D ie  B u n d e s r e g i e r u n g  w i l l  e in e  K o m m iss io n  e r n e n ­
n e n , u m  d ie  F r a g e  d e r  V e re in h e i t l ic h u n g  d e r  B a h n -  
t a r i f e  In  d ie  W e g e  z u  le ite n .

- D e r  K a m p f  u m L e t i c i a .  A u s  M a n a o s  
w i r d  fo lg e n d e s  g e m e ld e t :

A m  I .  o d e r  2 .  d s .  fe ien  a u s  I q u i t o s  p e r u a u i -  
sche T r u p p e n  b e i L e t i r l a  e rsch ien en , u m  d ie  S t a d t  
n ach  k u rz e m  G e w e h r s e u e r  im  S t u r m e  z u  n e h m e n . 
A l le  R e p a r t i t i o n e n  w u r d e n  so fo rt  besetzt. D i e  k o lu m ­
b ia n isc h e n  B e h ö r d e n  w u r d e n  g e fa n g e n  g e n o m m e n  
u n d  d ie  k o lu m b ia n is c h e n  E i n w o h n e r  a u s g e s r r d e i t .

d a s  v o n  d e r  v o n  B ä u m e n  u n d  B ü s c h e n  a u f g e b a u t ,  d ie  B ü h n e  ^  Q , b i„  b l a s s e n .  g tn  T e i l  d a v o n  f lo h  a u f
ii imuiicu  ......... ............... .....  - — ' — .  c .  m i t  B l u m r n  u n d  D ä u m l i i  rff tk toof l  a u s g e s c h m ü c k t .
a u ß e rd e m  n ie  d a r a u f  a n .  b e s t i m m t e  H ö h e n r e k o r d e  zu  Ç jam ille  D a ib e  F a tu c h  u n d  e in e m  P o l  z e ic a b o  d e - ^  ( W i l l y  C r e m e r  d ie  A u f g a b e ,
b rech en  o d e r  e in  s te u e r b a re s  G e g e n s tü c k  z u m  P  r  w o h n t  w a r .  A u ch  d ie s e ,  H a u s  st, '  [u  , L  b f r  B o r s to n d  g es te ll t h a t te ,  a u s g e z e ic h n e t
ca rd lck en  H ö h e n b a l lo n  z u  schaffen . V ie lle ic h t w i r d  g rä jc h e r t  w o r d e n . Z w e i a n d e r e  G e b ä u d e ,  d ie  H a u -  1 q r n n , n h , i , »  n X A o f f r n .  D a s  S ä n -c a rd fchen  H ö h e n b a l lo n  z u  schaffen 
g a n z  u n v e rm u te t  u n d  schon seh r b a ld  d a s  W e r k  
b e e n d e t sein  u n d  u n s  d a n n  d e r  erste  w irk lic h e  
H ö h e n f lu g  ü b e rra sc h e n , v ielle ich t.

rrj Inland

Curityba. D a s  2 . R e f . - B a t .  d e r  F o r ç  1 P u ­
b lic a  u n te r  C o r o n e l  V i c to r  B a p t l s t a  ist a u s  d e r  
F r o n t  v o n  O u r i n h o s  z u rü c k g e k e h r t .

—  I n  d e r  R u a  S i l v a  J a r d i m ,  E ck e  L a m e n h a  
L in s ,  w u r d e  a m  S o n n t a g n a c h m i l l a g  d a s  A m b u -  
la n z a u to  v o n  e in e m  P e r s o n e n a u t o  so h a r t  g e ­
r a m m t ,  d a ß  e s  u m s tü r z t e ; se in e  v ie r  In s a s s e n  b l ie ­
b e n  u n v e rle tz t. A u ch  d a s  P r i o a t a u t o  w u r d e  schw er 
h a v a r i e r t ; se in  C h a u f f s e u r  e r l i t t  v e rsc h ied en e  V e r l e t ­
z u n g e n . D a s  A m b u la n z a u to  w u r d e  s o d a n n  z u r  Z e n -  
I r a lp o l iz e i ,  d a s  P r i o a t a u t o  z u m  P r ä f e k t u r d e p o t  g e ­
b ra c h t.

—  I n  C a c h o e ir a ,  M u n i z i p  S ä o  Jo se ' d o s  
P i n h a e s ,  w u r d e  a m  S a m s l a g v o r m i l l a g  g e g e n  10 
U h r  d e r  L a n d w i r t  J o ã o  E r e g o r i o  N e g o c h a le « , 
a l s  e r  m it  e in e m  m in d e r jä h r ig e n  K n ec h te  a u f  [e i­
n e m  L a n d e  a r b e ite te , p lö tzlich  v o n  v ie r  P e r s o n e n  
n a m e n s  I o ä o  D o lo r u f f o , J e c a  N a p e ,  A r t h u r  
P o l k a  u n d  O s o r io  R a m o s  m it  P r ü g e l n  u n d  R e ­
v o lv e rn  a n g e g r if fe n , v o n  N a p ê  m i t  e in e m  P r ü g e l  
gesch lag en  u n d  v o n  D o lo r u f f o  d u rc h  z w e i R e o o l -  
oerschüffe to t  n ied e rg e s trec k t. D e r  K n ec h t d e s  E r ­
m o rd e te n  h a l te  g leich  b e im  U e b e rfa ll  R e i ß a u s  
g e n o n m e n .  V o lk a  ist in  6 . J o s e  d o s  P i n h a e s  
v e rh a f te t  w o r d e n . N a c h  D o lo r u f f o  w i r d  in  U m » 
b o id  g e fa h n d e t .  D e r  A u f e n th a l t  d e r  ü b r ig e n  ist 
u n b e k a n n t .

—  E h e d r a m a .  A u s  P o n t a  G r o f f a  fu h r  
a m  S a m s ta g n a c h m i t t a g  d e r  C h a u f f e u r  I o ä o  P a u l a  
in  B e g le i tu n g  se in e r F r a u  p e r  A u to  n ach  P e r i ­
q u i to , w o  e r  z u n äch s t se in e  F r a u  d u rch  z w e i K o p f ­
schüsse to t  n ied ers trec k t« . E t w a  1 0 0 0  m  d a v o n  
e n tf e rn t  m ach te  e r  d u rc h  e in e n  d r i t te n  S c h u ß  au ch  
d e m  e ig e n e n  L e b e n  e in  E n d e .

—  B a t a i l l o n  J o ã o  P e s s o a .  A m  S a m s ­
ta g a b e n d  t r a f  e in e  K o m p a g n ie  d ie se s  B a t a i l l o n s  
in  P o n l a  G r o f f a  e in . A m  S o n n t a g m o r g e n  b rach»

grä jchert
| r r  1 3 2 4  u n d  1 3 3 4 ,  w a r e n  e b e n f a l l s  s ta rk  de- 
d ro h t ,  k o n n te n  a b e r  g e re tte t  w e rd e n .

—  S c h u t z p o  c k e n i m p s u n g .  I m  I n s t i t u t o  
d a  C r i a n ç a  in  d e r  R u a  C o m m e n d a d o r  A r a r j o  
w e rd e n  K in d e r  tä g lic h  v o n  2  b i s  3  U h r  n a c h m it­
t a g s  u n e n tg e lt l ic h  g e g e n  P o c k e n  g e im p f t .

—  A  C o l o n i s a ç ã o  d  0 B a l l e  d o  3  I a» 
j o h i ) .  U n te r  d iesem  T i te l  ist in  d e r  T y p o g r a -  
p h i a  d o  „ C o r r e io  d e  B l u m e n a u "  z u  B l u m e n a »  
a u s  d e r  F e d e r  d e s  H e r r n  I .  F e r r e i r a  d a  S i l v a  
e in e  v o rz ü g lic h e  k le in e  B r o s c h ü re . 3 2  S e i t e n  s ta rk , 
ü b e r  d ie  B e s ie d lu n g  d e s  g rö ß te n  F l u ß t a l e s  d e r  
c a lh o r in e n s e r  K ü s te  e rsch ien en . D e r  V e rf a s s e r  h a t  
d ie  F r a g e  m it  L ieb e  u n d  g r o ß e r  S a c h k e n n t n i s  
g rü n d l ic h  u n d  e in g e h e n d  b e h a n d e l t .  S e i n e  A r b e i t  
g ib t  e in e n  tre ff lich en  R ü c k b lic k  a u f  d ie  S i e d l u n g s ­
geschichte d e s  I l o j a h y t a l e s  u n d  a u s  d ie  b lü h e n d e  
E n tw ic k e lu n g  B l u m e n a u s .  E i n  B i l d n i s  d e s  K o ­
lo n i s a to r s  D r .  H e r m a n n  B l u m e n a u  u n d  z w e i B i l ­
d e t  d e r  S t a d t  B l u m e n a u  a u s  d e n  J a h r e n  1 8 6 8  
u n d  1 9 3 2  schm ücken  d a s  W e r k .  dessen L e k tü re  
w i r  a l le n  a n g e le g e n tl ic h  e m p fe h le n , d ie  sich f ü r  d ie  
e b en so  le h r re ic h e  w ie  b e d e u ts a m e  S i e d l u n g  d e s  
I t o j a h y l a l e s  in te re s s ie re n . D e m  v e rd ie n te n  V e rs a s -  
je r  rech t h e rz lich en  D a n k  f ü r  d ie  f r e u n d l ic h e  Z u ­
e ig n u n g  e in e s  E x e m p la r s  d ie se s  a u s g e z e ic h n e te n  
W e r k e s .

—  „ D e r  B u n d " .  W i r  e r h ie l te n  d a s  J u l i -  
h e ft d e r  M o n a t s s c h r i f t  d e s  d eu tsch en  S ä n g e r b u n ­
d e s  B r a s i l i e n ,  dessen V e r s a n d  d u rc h  d ie  R e v o l u ­
t io n  v e rz ö g e r t  w o r d e n  ist. D a s  H e f t  ist b e s o n d e r s  
r e i c h h a l t i g ; b erich te t e s  doch  ü b e r  d ie  8 . S ä n g e r »  
ta g u n g  u n d  g ib t  g le ic h z e itig  in te re s s a n te  A u ssch lüsse 
ü b e r  d a s  A r b e i t s f e ld  d e s  B u n d e s  u n d  d a m i t  ü b e r  
d a s  deu tsche G e s a n g s le b e n  in  g a n z  B r a s i l i e n .  D e m  
V e r e in e  g e h ö re n  h e u le  5  G a u e  m it  r u n d  5 0  V i t ­
r i n e n  u n d  e in ig e n  l a u s e n d  M i l g l i e d e r n  a n .  B e s te n  
D a n k  f ü r  d ie  f r e u n d l ic h e  Z u s te l lu n g  u n d  v ie l G lü c k  
z u  k r ä f t ig e r  F o r t e n t w i c k e l u n g !

—  B i l l a  G u a i r a .  D e r  T e u to - B r a s i l i a n is c h e  
S c h u lo e r e in  B i l a  G u a i r a  ( G a r l e n b a u s t e d l i i n g )  Hot 
e in e n  n e u e n  V o r s t a n d  e r h a l te n ,  w e lc h e r  sich a u s  
fo lg e n d e n  H e r r e n  z u s a m m e n s e tz t:  H e in r ic h  K r a m e r ,  
V o r s i tz e n d e r ; M a x  R e a le r ,  K a s s i e r e r ; A r n a ld o

g e lö s t u n d  e t w a s  B o l l e n d e l e s  g esch affen . D a s  S ä » ,  
g e rb u n d o r c h e s te r  u n t e r  L e i tu n g  s e in e s  D i r ig e n te n ,  
H e i m  P r o f .  L . S e y e r ,  e r ö f fn , le  d a s  K o n z e r t  m it  
d e r  „ F e s to u v e i t u r e "  v o n  L e u tn e r ,  d ie , w ie  ja  n ich t 
a n d e r s  z u  e r w a r t e n  w a r ,  in  k ü n s tle r is c h e r  V o l l e n ­
d u n g  w ie d e rg e g e b e n  /w u r d e .  A I s  z w e i te s  S tü c k  
f o lg te  „ R o s e n  a u s  d em  S ü d e n " ,  a l s  K o n z e i lw o l -  
z e r ; g r o ß e r  B e i f a l l  b e lo h n te  au c h  d iese  D a r b i e tu n g .  
D a s  M ä n i i e r - D o p p e l g u a r t e t l  d e s  V e r e i n s  t r u g  d ie  
b e id e n  L ie d e r  „ A m  B r ü n n e l e "  u n d  „ O  schöne Z e it, 
0 s e l 'g e  Z e i t "  f lo tt  u n d  e x a k t g e s u n g e n  v o r  u n d

Und fest«  preßte er sie an  sich.
„ J a ,  j a ! "  ju beltes te  auf und  schlang die A rm e 

um  seinen H a ls . „ H a n s -L e o p o ld ! M e in  H a n s -  
L eo p o ld ! —  A ber —  w o sind w ir d e n n ?  I m  
P a r k  vorn .Haideschloß' ?  . . . N ein , doch nicht 
. . . W a s  ist denn d a s  h ie r?  E in  G r a b ?  . . . 
W o  sind w i r? "

„A u f einem F riedh of,"  erw iderte « ,  sich gew alt­
sam zu r R u h e  zw in gend : denn sein H erz schlug 
rasch und angstvoll.

W a s  w ürden  die nächsten M in u te n  b r in g en ?  
W a r  der unglückselige W a h n  fü r im m er geschwun­
d e n ?  H a tte  sein plötzliches Auftauchen gerade in 
dem M om en t, a ls  ih r k rankes H irn  die T o ten ­
glocken zu vernehm en meinte, die irritierten  N e r­
ven zu r B ern unst geb rach t?  O der —

V erständn islo s  schüttelte sie den Kopf. „A us 
* einem  F rie d h o f? "

„ J a ,  Liebling. A uf dem F riedh of in  R a g u s a !"
„ I n  —  R a g u s a ? "
S ie  fuhr zurück. T iefe B läffe  überflog ih r A nt- 

fitz. M it  einem W eh ru f schlug sie die H än d e  vo rs  
Gesicht.

D i« E rin neru ng  w a r ih r zurückgekehrt.
E ine  W eile weinte sie leise M sich hinein. D a n n  

sagte sie —  und ihre S tim m e  klang resigniert, 
w ir 'gebrochen: „H ans-L eo po ld  —  ach, du weißt
ja  n ic h t  du w irft mich hoffen —  wirst mich
verachten — —  ich bin ja  nicht B ea te  —  — “

„ F ü r  mich bist du B e a te !"  fiel er innig  ein 
und löste m it sanfter G ew alt die H än d e  von ih ­
rem Gesicht. „ M  e i n e  B eate , b l ,  an  m eines Le­
b e n , E n d e !"

S ie  schaute zu ihm  auf, w ie In W u n d er ver­
sunken.

„ D u  w e iß t—  — ? "
„ Ich  weiß a l l e s !"
„U nd trotzdem —  —  ? “
„T ro tzdem ! D u  bist m ein W e ib ! Ich  liebe 

dich — !"
„ H an s-L eo p o ld !!"
D a  nahm  er Ihren A rm  und  geleitete sie ein 

p a a r  S chritte  weiter, zu dem G rabe , an  dem er 
sie vorhin  gesunden hatte.

Dicht aneinandergeschmlegt, standen die beiden 
H an d  in H an d  und blickten au f den B lu m en h ü ­
gel, von dem sich ein fd ftld jl«  M arm orsle in  erhob 
mit dem einen W o r t:

„H eim g ek eh rt!"
» D a  unten ru h t B ea te  —  die w ahre  D e a le — " 

murmelt» M a i ja  ergriffen — „w ährend  ic h  “
C r schloß Ihr den M u n d  m it einem Kziß. „ D u

b is t u n d  b le ib s t m e i n e  B e a t e ,  L ie b l in g . D a s  
b lu m e n h a f ie  W e s e n  d a  u n te n  w a r  f ü r  m ich  d ie  
H o f f n u n g ,  d ie  E r w a r t u n g .  D u  b is t d ie  E r f ü l lu n g  
—  d ie  E r f ü l lu n g  a l l  m e in e r  G l ü c k s t r ä u m e .  W a s  
ich v o n  I h  r  e rh o ff te  —  d u  Host e s  m i r  g e g e b e n ."  

„ D u r c h  e in e  sch w e re  S c h u ld ,  H a n s - L e o p o l d  — " 
„ J a .  d u rc h  e in e  sch w ere  S c h u ld .  A b e r  d u  h a s t  

au ch  sch w er g e b ü ß t .  W e r  o h n e  S c h u ld  ist. w e rfe  
d e n  e rs ten  S t e i n  a u f  d i c h ! A u ch  w a r  sie j a  to t  —  
d ie  lie b e , k le in e  B r a t e  m e in e r  K in d h e i t  —  ih r  
h a tte s t  d u  n i c h t ,  g e n o m m e n !"

„ A b e r  d e n  G e r s d o r f s !  I r m g a r d  u n d  T r u d i !  
B e a t e s  V e r m ö g e n  —  “ 

è —  g e h ö r t  Ih n e n . K e in e n  P f e n n i g  r ü h r e n  w i r  
d a v o n  a n .  D u  w e iß t . Ich h a b e  m ir  n ie  e t w a s  a u s

e rn te te  e b e n f a l l s  re ich en  A p p l a u s ; d e r  L e ite r  d e s  
Q u a r t e l t « ,  H e r r  W u c h e r p f e n n ig .  h a t  a u c h  h ie r  
w ie d e r  b e w ie se n , d a ß  e r  e r fo lg re ic h  sein  Z ie l  v e r -  
fo lg t , se in  Q u a r t e t t  a u f  e in e  k ü n s tle r isc h e  H ö h e  zu  
b r in g e n .

I n  s e in e r  F e s t r e d e  H o b  d e r  P r ä s i d e n t  d e s  V e r e i n s .  
H e r r  A l f r e d o  V e n s k e ,  d ie  Z ie le  h e r v o r ,  d ie  sich 
d e r  B o r s to n d  g esteckt, d ie  A r b e i te , ',  d ie  b i s h e r  u n -  
I r r  s e in e r  A m ts p e r io d e  schon  d u rc h g e fü h r t  w u r d e n ,  
u n d  rich te te  a n  s ä m tlic h e  M i t g l i e d e r  e in e n  A p p e l l ,  
d a ß  je d e s  M i t g l i e d  a n  s e in e m  T e i le  d a r a n  a r b e i ­
te n  so llte , se in  B e s t e s  f ü r  d e n  V e r e i n  h e rz u g e b e n , 
d a m i t  d e r  V e r e i n  w e i te r  w a ch se , b lü h e  u . g e d e ih e . 
M i t  e in e m  H o c h  a u s  d e n  V e r e in  sch loß  d e r  P r ä ­
s id e n t s e in e  A n s p ra c h « , w o r a u f  d a s  O rc h e s te r  d e n  
v o n  H e r r n  R u d o l s K r ü g e r  k o m p o n ie r t e »  „ S ä n g e r -  
b u n d m a is c h "  s p ie lte , d e r  d e n  te i l n e h m e n d e n  K ü n s t-  
le r n  d u rc h  ra u s c h e n d e »  B e i f a l l  d a s  v e rd ie n te  L o b  
e in t r u g .

D i e  F r s i s t im m u n g  u n te r  d e n  M i tg l i e d e r n  w a r  
d a m i t  geschossen , u n d  n u n  fo lg te  d e r  e ig e n tlic h e  
B a l l ,  d e r  u n t e r  d e n  K l ä n g e n  d e r  s e h r  f le iß ig e n , 
u n e rm ü d lic h  s p ie le n d e n  K a p e l le  d e s  H e r r n  P r o f .  
S c h m id t  e in e n  g a n z  a u s g e z e ic h n e te n  V e r l a u s  n a h m . 
U n d  selbst a l s  in  d e n  f r ü h e n  M o r g e n s tu n d e n  d ie  
S t i m m u n g  schon  e t w a s  a u s g e la s s e n e r  w u r d e ,  d ie  
F r ö h l ic h k e i t  i h r e n  H ö h e p u n k t  e r re ic h t h a l te ,  w a r  
s te ts  d ie  H a r m o n i e  u n d  d ie  G e m ü tl ic h k e i t  « u n te r  
d e n  F e s t le i ln e h m e rn  v o r h a n d e n .  E s  w i r d  s o g a r  
b e h a u p te t ,  d a ß  n ich t e tw a  d ie  e rs te n  S t r a h l e n  d e r  
a u f g e h e n d e n  S o n n e  d ie  le tz ten  P a a r e  a u s  d em  
S a a l e  sch eu ch ten , s o n d e r n  d ie  le tz ten  K l ä n g e  d e r  
T a n z k a p e l l e ,  d ie  w i rk l ic h  ih r e  P f l i c h t  u n d  S c h u l ­
d ig k e i t  v o ll  u n d  g a n z  e r fü l l t  h a t te  . . .

A l le s  in  a l l e m : e in  se ile n  w o h lg e lu n g e n e s  F e s t , 
d a s  z w e if e l lo s  d em  S ä n g e r b u n d  za h lre id > e  S y m ­
p a th i e n  a u c h  A u ß e n s te h e n d e r  e in g e t r a g e n  h a t  u n d  
sicher w e ite re  F r ü c h te  z e it ig e n  w i r d .

D e m  se h r  r ü h r i g e n  V o r s t a n d  k ö n n e n  d ie  M i t ­
g l ie d e r  d a n k b a r  se in  f ü r  d ie  v ie le  M ü h e ,  d ie  e r  
f ü r  d ie  V o r b e r e i t u n g e n  z u  d ie sem  F e s t  a n g e w a n d t  
h a» , u n d  f ü r  d ie  h e r r l ic h e n  d o r t  v e r le b te n , u n v e r -  
g e ß lid )  sch ö ne n  S t u n d e n .

W i r  ro ll  h ö re n , tr if f t  d e r  V o r s t a n d  b e r e i t s  V o r -  
b e r e i lu n g e n  z u  e in e m  „ B u n t e n  A b e n d " ; d ie  M i t ­
g l ie d e r  f r e u e n  sich j 'tz t  schon  d a r a u s  —  ist doch 
en d lic h  d ie  se s te slo se , schrecklicke R e v o lu t io n s z e i t  
v o rb e i ,  u n d  m a n  k a n n  w ie d e r  M e n s c h  s e in !

Ponta G r o s s a ,  2 3 .  1 0 . 3 2 .  H e u te  A b e n d
d iesem  G e ld e  g e m a c h t. I c h  w o l l te  n u r  d i c h ! D ic h , k e h r te n  m it  d e m  u m  9  U h r  v o n  C u r i l y b a  e ln lre f»
m e in  g e l ie b te s  W e i b ! ! "  s e n d e n  Z u g e  H e r r  B r a u m e i s t e r  W i lh e lm  F is c h e r  ^   . „ „ a ____ n _ ,, v

M i t  e in e m  I u b e l r u f  sch lan g  sie d ie  A r m e  u m  u n d  F r a u  v o n  i h r e r  m e h rm o n a t l ic h e n  E u r o p a r e i s e  e r k l ä r t  w o r d e n .  B i s h e r  w u r d e  b e k a n n t l ic h  im
se in e n  N a c k e n . „ W e n n  a b e r  d ie  G e r s d o i s s  m ich 
n ich t a n e r k e n n e n ?  W i e  k a n n  ich i h n e n  je  w ie d e r  
u n te r  d ie  A u g e n  t r e t e n ?  B e s o n d e r s  I r m g a r d  — "

„ M a c h  d i r  d a r ü b e r  k e in e  G e d a n k e n ! "  trö s te te  
e r . „ S i e  h a b e n  d i r  v e rz ie h e n . A u c h  I r m g a r d .  S i e  
w e rd e n  u n se r  G e h e im n i s  h ü te n . D u  b ist u n d  b le ib s t 
—  B e a t e ! M e i n e  B e a t e !"

S i e  sch w ieg  in  tie fs te r E r g r i f f e n h e i t .  T r ä n e n  
s ta n d e n  in  ih r e n  A u g e n  —  h e iß e  T r ä n e n  d e s  
G lü c k s ,  a b e r  a u c h  d e r  B e s c h ä m u n g .

E r  a h n t«  ih re  E m p f in d u n g e n  u n d  lä c h e lte  —  
e in  f r o h e s ,  m ild  v e rz e ih e n d e s , s o n n ig e s  L ä c h e ln . 
„ W i r  tr e te n  v o n  h ie r  a u s  g le ich  u n se r»  g e p la n te  
R e is e  n a c h  A e g y p te n  a n .  S p ä t e r ,  n ach  e in  p a a r  
J a h r e n ,  w e n n  w i r  w ie d e rk o m m e n , ist a l l e s  v e r ­
g e s se n !"

F a s t  e h r fü rc h tig  e r g r i f f  sie se in e  H a n d  u n d  fü h r te  
sie a n  ih re  L ip p e n . „ D u  L ie b e r . G u t e r ! D a s  ist 
m e h r , a l s  ich z u  h o ffe n  w a g t e .  W o d u r c h  v e rd ie n e  
ich so v ie l  E d e l m u t ?  A b e r  h ie r , a n  d iesem  g e ­
w e ih te n  O r t .  w o  B e a t e  v o n  R a n tz o w «  v e r k lä r te r  
G e is t  u n »  u m sch w eb t —  h ie r  sch w ö re  ich d i r :  
m e in  g a n z e s  L e b e n  so ll fo t l a u  n u r  d e in e m  G lü c k  
g e w e ih t  se tn , d u  m e in  e in z ig g e lie b te r  H a n ,  L e o p o ld !  
S o t t  h e lfe  m ir  d a z u ! "

I n  t ie f e r  A n d a c h t  k n ie te  sie n ie d e r  a n  d em  H ü ­
g e l u n d  b e te te  e in  s ti l le s  G e b e t .

A l s  sie sich w ie d e r  e r h o b , fü h l te  sie sich n e u  
g e s tä r k t ,  u n d  i h r  A n tlitz  e r s t r a h l t»  in  s tille r  r e in e r  
G lü c k se l ig k e i t .

S i e  w u ß t e : g le ic h w ie  d e r  M a n n  d o  a n  ih r e r  
S e i l e ,  so  h a t te  a u c h  d e r  a l lm ä c h t ig e  V a t e r  d o r t  
o b e n  im  H im m e l  i h r  ih re  sch w ere  S c h u ld  v e rg e b e n .

— En d e  —

z u rü c k . D ie le  F r e u n d e  u n d  B e k a n n te ,  d ie  C h e f s ,  
B e a m t e n  u n d  A rb e ite r s c h a f t  d e r  B r a u e r e i  „ A d r i a -  
U r a " ,  s o w ie  d ie  K a m e r a d e n  d e s  „ B u n d e s  d eu tsch e r 
K r i e g s k a m e r a d e n " ,  V e r t r e t e r  d e r  a n d e r e n  d eu tsch en  
V e re in e , so w ie  d e r  d eu tsch en  S c h u le  u n d  d e s  d e u t ­
schen „ K i n d e r g a r t e n , "  h a t te n  sich z u m  „ W i l l k o m -  
n e i r g r u ß "  a m  B a h n h o f  e in g e s u n d e n . D i e  H e im -  
k e h re n d e n  w a r e n  v o n  d e m  ih n e n  b e re ite te n  w a r ­
m e n  E m p f a n g ,  d e r  i h n e n  z e ig te , w e lch e  W e r ls c h ä l-  
z u n g  sie in  d e r  d e u tsch en  K o lo n ie  g e n ie ß e n , ü b e r ­
ra sch t u n d  b e w e g t . H e r r  F is c h e r  w i r d  a m  2 9 .  d . 
M .  im  „ B u n d  D e u tsc h e r  K r i e g s k a m e r a d e n "  ü b e r  
se in e  i n  d e r  H e im a t  e m p f a n g e n e n  E in d r ü c k e  d e- 
r ic h te n . A u c h  w i r  ru f e n  ih m  e in  h e rz lic h e s  W i l l ­
k o m m e n  z u .

Strecke»«». ( M u n i z i p  P o n t a  G r o f f a ) ,  2 3 .  
10 . 3 2 .  D e r  h o c h b e ta g te  F ü h r e r  d e r  k a th o lis c h e n  

W o lg a d e u ts c h e n  h ie s ig e r  G e g e n d , d e r  L a n d w i r t  
H e r r  C a s p a r  B u r g h a r d t ,  e r l i t t  h e u le  e in e n  b e d a u ­
e r lic h e n  U n f a l l .  I n  d e r  1 5  K i lo m e te r  v o n  h ie r  
e n tf e rn te n  ru ß la n d d e u ts c h e n  k a th o lis c h e n  K o lo n ie  
P e l l a d o  f a n d  h e u te  K irc h w e ih fe s t s ta t t . W i e  a lle  
J a h r e ,  w o l l te  H e r r  C a s p a r  B u r g h a r d t  a n  d e r  
F e i e r  t e i l n e h m e »  u n d  m a c h te  sich f r ü h  a m  M o r ­
g e n  m it  F r a u  zl> W a g e n  a u f  d e n  W e g .  U n te r -  
w e g , ,  a n  e in e r  v o m  R e g e n  a u s g e w a s c h e n e n  S te l le ,  
sch eu ten  d ie  P f t r d e .  D e r  W a g e n  sch lu g  u m . F r a u  
B u r g h a r d t  e rh ie lt  e rh e b lic h e  V e r le tz u n g e n  a m  rech- 
le n  A r m  u n d  In  d e r  S e i t e ,  w ä h r e n d  H e r r  B u r g -  
h a r d t  m e h re re  W u n d e n  a m  K o p fe  d a v o n !  u g .

Staat,Slko Paulo.
F a l s c h e  P o l i z e i i n s p e k t o r e n  h a b e n  in  

S .  P a u l o  z u  w i e d e rh o l te n  M a l e n  im  e ig e n e n  I n ­

n re r  d e r  1 5 .  N o v e m b e r  a l s  so lch er im  A u s l a n d e  
g e fe ie r t .

—  B i e r  I t a l i e n i s c h e  K r i e g s s c h i s s e ,  
n ä m lic h  d ie  K r e u z e r  „ ‘V ic to r  E m m a n u e l " .  „ P a s s a -  
g n o " ,  „ A lu is e "  u n d  „ D e m e s te " .  s in d  im  H a s e n  
v o n  R i o  v o r  A n k e r  g e g a n g e n .

—  D i e  L u x u s z ü g e  C r u z e i r o  d o  S u l  h a ­
b e n  ih r e n  r e g e lm ä ß ig e n  V e r k e h r  z w isc h e n  R i o  u . 
S .  P a u l o  w ie d e r  a u f g e n o m m e n .

—  S t u d e n t e n  d e r  H o c h s c h u l e n  s in d  
in  d ie sem  J a h r e  v o m  S c h lu ß e x a m e n  u . d e r  m ü n d ­
lich en  P r ü f u n g  e n tb u n d e n , w e n n  sie b e i d e n  P a r -  
t i a l p r ü s u n g e n  d ie  D u r c h s c h n i l ls n o te  6  e r h a l te n  h a b e n .

  I n t e r o e n t o r b e s u c h e .  I n  d ie se n  T a -
g e n  w e r d e n  d ie  I n t e r v e n i e r e n  L im a  C a v a l c a n t i  
v o n  P e r n a m b u c o .  T a f f o  T in o c o  v o n  A l a g o a e ,  
D r c l u l l a n o  d e  B r i t o  v o n  P a r a h y b a  u n d  M a n o e t  
R i b a »  v o n  P a r a n d  In  R i o  e r w a r te t .  D e r  I n t e r  
o e n to r  I u r a e y  M a g a l h ä e ,  v o n  B a h i a  b e f in d e t 
sich b e re i t»  In  d e r  B u n d e s h a u p t s t a d t .

Staat R io Grande do 6 ul.
A u ,  d e r  P o l i t i k .  I m  u ru g u a y i s c h e n  R i o e r a  

w e rd e n  d e m n ä c h s t d re i  r i o g r a n d e n s e r  P a r t e l k o n -  
g re ffe  s t a t t f i n d e n : e in e r  d e r  R e p u b l ik a n is c h e n ,  e in e r  
d e r  L ib e ra l e n , u n d  e in e r  d e r  b e id e n  P a r t e i e n  v e r ­
e i n t  M a n  d e n k t  a n  d ie  B e r s c h m e lz u n g  d e r  b e id e n  
a l te n  P a r t e i e n  z u  e in e r  e in z ig e n  n e u e n  P a r t e i ,  d e- 
r e n  F ü h r u n g  B o r g e ,  d e  M e d e l r o »  ü b e rn e h m e n  
w ü r d e .  I n  l ib e r a le n  K re is e n  so ll m a n  d a m i t  a b e r  
n ick t a l le r s e i t s  e in v e r s ta n d e n  sein .

A u ,  B u e n o «  A l re «  w i r d  g e m e ld e t, d a ß  e»  R a u l  
P i l l a  u n m ö g lic h  fe i. a n  d e r  T a g u n g  trx R i o e r a  
t e i l z u n e h m e n . _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Letzte Nachrichten.

D i r  A r i o e i t s l o s e n z r , , , ,
5 1 5 0  0 0 0 . S i e  h alle  .

, 0 . ’ l l
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B o o t e n  n ach  T a b a t i n g a ,  e in  a n d e r e r  T e i l  n ach  
E s p e r a n ç a ,  d e m  S itz e  d e s  M u n i z i p ,  B e n j a m i n  
E o n s t a n l .  A u c h  d ie  k o lu m b ia n is c h e n  B e h ö r d e n  
w u r d e n  s p ä te r  f r e ig e la s f tn  u n d  z u m  V e r la s s e n  1 c -  
G e b i e t s  g e z w u n g e n .

D ie  p e ru a n is c h e n  O p e r a t i o n r t r u p p e n  w u r d e n  
d ich t bei d e r  b ra s i l ia n is c h e n  G r e n z e  a u sg e sc h if f t . S i e  
b e s ta n d e n  a u s  L a n d -  11. M a r i n e s o ld a l e n  u . p ass  e r te u  
b e im  V o r m a rs c h  a u s  L e tlc ia  b ra s i l ia n is c h e s  G e b ie t .

G e g e n w ä r t ig  b e fin d e t sich in  L e tlc ia  d a s  p e r u a ­
n ische I l u ß k a n o n e n b o o t  „ A m e r i c a "  u n d  e in  W a s -  
s e i j lu g z e u g . D i e  p e ru a n is c h e n  T r u p p e n  l ie g e n  in  
S c h ü tz e n g r ä b e n  a m  F l u ß u f e r ; sie h a b e n  M a s c h i ­
n e n g e w e h r e  u n d  e in ig e  G eschütze.

D e r  K a m p f  g in g  v o m  p e ru a n is c h e n  H e e re  a u s ,  
d a s  m it  d e r  A b t r e tu n g  d e s  G r e n z s t r e i f e n s  v o n  
L e lic ia  a n  K o lu m b ie n  n ich t e in v e r s ta n d e n  w a r .  A l s  
d ie  R e g ie r u n g  v o n  e in e m  b e w a f f n e te n  K c n f l ik le  
n ic h ts  w issen  w o llte , sei d a s  H e e r  a u f  e ig e n e  F a u s t  
v o r g e g a n g e n .  L e lic ia  w a r  z u rz e it  d e s  A n g r i f f s  v o n  
k o lu m b ia n is c h e n  T r u p p e n  e n tb lö ß t .  A u c h  d ie  F l u ß -  
K a n o n e n b o o te  „ C o r l h a g e n a "  u n d  „ S t a .  M a r i a  
w a r e n  a b w e s e n d . D ie  B e se tz u n g  d u rc h  d ie  P e r u a ­
n e r  e r fo lg te  d a h e r  v ö l l ig  u n b lu t ig .

D i e  k o lu m b ia n is c h e n  F lü c h t l in g e  ä u ß e r n  sich seh r 
a n e r k e n n e n d  ü b e r  d ie  g a s tf re u n d lic h e  A u s n a h m e  in  
d e n  b ra s i l ia n is c h e n  G r e n z s tä d te n .

N e u e r e n  N a c h r ic h te n  z u fo lg e  d e n k t  d ie  B e o ö l -  
k e in , ig  d e s  s t r i t t ig e n  G e b i e te s  d a r a n ,  u n t e r  d em  
N a m e n  L o r e to  e in e  n e u e  R e p u b l ik  z u  sch affen , u m  
d e m  G r e n z s tr e i t  e in  E n d e  z u  b e re ite n .

—  D i e  S p e z i a l p o l i z e i ,  n a c h  d e m  M n -  
s te r d eu tsch en  U e b e r f a l l s k v m m a n d o s  z u r  B e k a m p -  
fiirn j v o n  G e w a l t t a t e n  u n d  k o m m u n is tis c h e n  A u s -  
s c h re itu n g e n  v o m  P o l iz e ic h e s  3 c  ä )  A lb e r to  o r g a ­
n is ie r t . h a t  a m  2 4 .  b « . e in e n  M a r s c h  in  v o l le r  
A u s r ü s tu n g  d u rc h  d ie  B u n d e s h a u p t s t a d t  a u s g e f ü h r t .

—  B l u t i g e r  K o n f l i k t .  I n  S t o .  A n to n io  
d a  L a g o a ,  M i n a s  G e r a e s ,  g a b  e s  b e i e in e m  K o n ­
f l ik te  4  T o te  u n d  1 0  V e r w u n d e te .

—  M o t o r s  p r i t .  D i e  A u t o s  d e r  B u n d e s -  
H a u p ts ta d t  b e n ü tz e n  n a t io n a l e n  B r e n n s to f f  in  e in e r  
M is c h u n g  v o n  6 0 %  G a s o l i n  u n d  4 0 %  M o t o r s p r i l ,  
d e r  z u m  P r e i s e  v o n  I S  p r o  L i te r  a b g e g e b e n  w i r d .  
E s  h a t  sich h e ra u s g e s t e l l t ,  d a ß  m a n  v o n  u r . b e  
k o n i i l e r  S e i t e  a u s  d e n  G e b r a u c h  v o n  M o t o r s p i i l  
z u  v e r le id e n  sucht, in d e m  m a n  d e m  S p i r i t u s  W a s s e r  
zusetzt. r

—  1 5  0  0  0  S c h  u  I k i n  d  e r  v o n  R i o  s a u g e n  
a m  2 4 .  d s .  im  S t a d i o n  F lu m in e n s e  u n te r  d e r  
L e i tu n g  v o n  M a e s t r o  B i l l a  L o b o s .

—  E  i »  e D  a  I, k m  e s s e f ü r  d e n  F r i e d e n  
w u r d e  a m  2 4 .  d s .  im  K lo s te r  6 . B e n l o  z u  R i o  
z e le b r ie r t :  d e r  M e s s e  w o h n te n  d e r  B u n d e s p i ä s i ü e n l  
m it  F r a u  G e m a h l in ,  d ie  M i n i s t e r  u n d  a n d e r e  h o h e  
B e a m t e  u n d  M i t g l i e d e r  d e r  G e se llsch a ft be i.

—  2  p a u l i s t a n e r  S t u d e n t e n  s in d  i n  
G e f ä n g n i s  a u f  d e r  B lu m e n in s e l  g e s to rb e n . D i e  
p a u l i s t a n e r  K o lo n ie  h a t  d ie  L eich en  a u f b a h r e n  lassen  
D i e  T o t e n  so lle n  z u r  B e e r d ig u n g  n ach  6 . P a t  io  
g e b ra c h t w e rd e n .

—  A c h t s t u n d e n t a g .  A m  2 9 .  d s .  t r i t t  d o s  
D e k r e t  ü b e r  d e n  a c h ts tü n d ig e n  A r b e i t s t a g  in  K r a f t .

—  D e r  7 . S e p t e m b e r  ist d u rc h  D e k r e t  
d e r  B u n d e s r e g i e r u n g  z u m  o ff iz ie lle n  N a t i o n a l f e i e r .

D e u t s c h l a n d  
b e tr u g  c m  1 5 . O k to b e r  5  1 5 0  0 0 0 .  S i e  
seit e in e r  W o c h e  u m  4 0  0 0 0  e r h ö h t .

—  H i t l e r  u n d  v o n  P a p e n .  I m 
kisch en  B e o b a c h te r "  v e rö f fe n tlic h te  H i t le r  einen 4 
S e i l e n  la n g e n  o f fe n e n  B r ie s .  in  d em  er sich . . .  
g e n  d ie  M ü n c h e n e r  R e d e  d e s  R e ic h s k a n z l e r ,  w en. 
b e t . S r  b e sc h u ld ig t  v o n  P a p e n ,  d a s  n a l lo n o iu ’ 
z in lis tische  A r b e i t s p r o g r a m m  versä lsch t u n d  b o taV  
e in e  a r m s e l ig e  G e ld a k t io n  g e m a c h t zu  h a b e n . Am 
d ie  A r b e i ts d ie n s tp s l ic h t  sei in  ih re r  jetzigen 3 0 l> 
m e h r  e in e  G e f a h r  a l ,  e in  G lü c k  fü r  D e u tsc h la n d  
W a s  v o n  P a p e n  P r i v a t e i g e n t u m  n e n n e , bezeich? 
n e te n  a n d e r e  a l s  D le b s t a h l .  w a s  e r  fü r  R e l i m ^  
a n s e h e , w ä r e  f ü r  v ie le  A b e r g la u b e .  D ie  A ußen, 
p o l l t i k  d e s  R e ic h s k a n z l e r s  sei u n b e fr ie d ig e n d , d a .  
A b r ü s tu n g - p r o b le m  v e r h ä n g n i s v o l l .  P h r a s e n  hab,' 
m a n  schon  v o r  d e m  K r ie g e  g ed ro sch en  u n d  damit 
m e h r  g e sc h a d e t a l s  g e n ü tz t . A u ch  solle m an  d e»  
d e n k e n , d a ß  F r a n k r e i c h  n ie  f r e iw ill ig  a n  A b rg ?  
s tu n g  d e n k e n  w e rd e . M a n  h ä t te  besser d a ra n  g, 
t a n ,  F r a n k r e i c h s  N ic h ta b r ü s tu n g s w i l le n  v o r all;
W e l l  f e s tz u n a g e ln  u n d  d ie  A b rü s tu n g sk o n se e in »  
m it  d e r  E r k l ä r u n g  z u  v e rla sse n , d a ß  die S ig n «  
la r m ä c h te  d e n  F r i e d e n s o e r t r a g  v erletzt h ä tten  unj  » 
d a ß  D e u ts c h la n d  d a r a u s  se in e  K on sequ enzen  zl» 
h e n  w e rd e . H i t l e r  e r k l ä r te  w e ite r , e r h o l,, b ?  
P a p e n - R e g i e r u n g  f ü r  D e u t s c h l a n d s  W o h le r g e h c k A ? 
f ü r  v e rd e rb lic h . E r  seh e  in  d ie se r R e g ie ru n g  ■*'“ 
W ie d e r e r s te h e n  d e r  K la sse n g e g e n sä tz e  u n d  t l n e $ 0t j  
a r b e i t  f ü r  d e n  B o l s c h e w is m u s .  Z u m  S c h l u ß , r.  
k lä r te  H i t l e r ,  e r  u n d  s e in e  A n h ä n g e r  w ü rd e n  si 
m it  a l l e n  K r ä f t e n  g e g e n  d ie  P a p e n p o l i t i k  z 
W e h r  setzen.

D e r  R e ic h s k a n z l e r  v o n  P a p e n  beschäftig te si< 
in  e in e r  A n s p ra c h e  a n  d ie  m ä rk isc h e n  u n d  Berli 
n e r  H a n d w e r k - v e r t r e t e r  au c h  m it  H i t le r .  E r  
z e ich ne te  e s  a l s  d e n  G i p f e l  b l in d e r  P a r te i l ic h k e i t  
w e n n  d e r  F ü h r e r  e in e r  n a t io n a l e n  B e w e g u n g  ü ier 
d ie  H a l t u n g  d e r  R e ic h s r e g ie r u n g  im  K am pfe  
d ie  G le ic h b e re c h t ig u n g  D e u t s c h l a n d s  u n w a h re  TaÜ f 
sach en  v e rb r e i te ,  a u s  d e n e n  d a s  A u s l a n d  W a f f e »  
g e g e n  d ie  s c h w e rr in g e n d e  R e g ie r u n g  schmiede.

I n  e in e r  B e k a n n tm a c h u n g  w e is t d ie  R e i c h s  
g ie r u n g  d ie  B e h a u p t u n g  H i r l e r s  zu rü ck , m an  er? 
s tre b e  e in e  W ie d e r a u f r ü s tu n g  b i s  zu  3 0 0  OOi 
M a n n  u n d  d e n  B a u  v o n  S ro ß d a m p s lc h if f rn .

—  Z u r  M o n a r c h i e - F r a g e .  D r r  R e ic h s  
K a n z le r  v o n  P a p e n  g in g  in  e in e r  R e d e  aus die 
G e rü c h te  e in , w e lch e  im  A u s l a n d e  au ftau ch ten  
e in e  W ie d e r h e r s te l lu n g  d e r  M o n a r c h ie  In  D e u tsH  
la n d  a l s  b e v o rs te h e n d  b eze ich n e n , w a s  m a n  g le itz  
a l s  A n l a ß  b en u tz t h a b e ,  d a z u  a u fz u fo rd e rn , bi 
V e r s a i l l e r  V e r t r a g  n ich t n u r  n ich t zu  lockern, [oi 
d e r »  d ie  S c h l in g e  n o ch  e n g e r  z u  z ie h e n . D a r b e
sche V o l k  h a b e  d a s  a l le in ig e  R e c h t, über
S t a a t s f o r m  z u  en tsc h e id e n . W ö r t l i c h  fu h r  xr so: _  
„ W i r  h a b e n  e in e  so lche F ü l l e  v o n  P ro b le m e n  p  
lö se n , d a ß  w i r  f r o h  s in d , u n s  n ich t auch  noch ul 
d ie  S l a a t s f o r m  s o rg e n  z u  m ü sse n ."

—  „ G r a s  Z e p p e l i n "  s ta r te te  am  24 
m o r g e n «  u m  6  U h r  2 5  z u  e in e r  F a h r t  nach P e  N 1
n a m b u c o  u n d  R i o  d e J a n e i r o .  E r  h a t  12 P a ff  ■i’
g ie r e  a n  B o r d .  E s  ist d ie s e s  d ie  9 . u n d  Irj
d i e s j ä h r i g e  U e b e rs e e fa h r t . A u s  F r a n k r e ic h  kam  b *  
M e l d u n g ,  b a s  L uftsch iff sei im  R h o n e la l  in  < ■ *  
U n w e t te r  g e r a te n  u n d  h a b e  la n d e n  muffen, a 
b esse re s  W e t t e r  a b z u w a r t e n .  D ie se  N a ch ric h t ro i  
v o n  B e r l i n  a u s  d e m e n t ie r t .  D a s  Luftschiff, heißt 
in  d e r  B e r l i n e r  M e l d u n g ,  b e fin d e  sich in  gut 
V e r f a s s u n g  u n d  m a c h e  e in e  g lä n z e n d e  F a h r t .

—  Z i r k u s  S a r a s a n i .  9kach  e in e r D er
n e r  M e l d u n g  b e f in d e t  sich u n te r  d e n  Passogieick^seiu

I«

t t

d e s  „ G r a f  Z e p p e l in "  a u c h  d e r  Z i r K u s d i r e t ê  
H a u s  S to s c h  -  S a r a s a n i ,  u m  e in  G a s tsp ie l  in  B  
[I lle n  v o r z u b e r e i te n . D i e  V e r h a n d lu n g e n ,  den 31 
k u s  n a c h  R u ß l a n d  z u  v e r k a u f e n ,  h a b e n  sich 
s c h la g e n , s o d a ß  d a s  b e r ü h m te  U n te rn e h m e n  d 
D e u tsc h tu m  e r h a l l e n  b le ib t .

—  S ä n g e r i n  a n g e s c h o s s e n .  D ie  3 9  j 
r i g e  K a m m e r s ä n g e r in  G e r t r u d  B in d e rn o g e l  0 ^  
d e r  B e r l i n e r  O p e r  w u r d e ,  n a c h d e m  sie d ie D inö -ß tz j, 
H ilde  in  d e r  S i e g f r i e d  • A u s f ü h r u n g  g esu ng en  h « l*» | 
a m  H in te re n  B ü h n e n e i n g a n g  v o n  ih re m  5 3  j ä h i ig « ^  
G a l l e n ,  d e m  f r ü h e r e n  B a n k i e r  H in le z  • M ed e tJH  
a n g i  schossen. D a s  G e sc h o ß  d r a n g  ih r  in  den A> 
k e n , v e rle tz te  d e n  D a r m  u n d  b lie b  in  d e r M ie i 
g e g e n d  s tecken. 9 !a c h  e in e m  m iß g lü c k te n  S e il 
m o rd o e rs u c h  w u r d e  D i e b e r y  v e rh a f te t .  D ie  S ä n : 
r i n  sch w e b t in  L e b e n s g e f a h r .  E h e lic h e  Z w istigk 'il 
w a r e n  d a s  M o t i v  d e r  T a t

Frankreich. H e r r i o t  r e d e t .  G e leg en ^  
d e r  E i n w e i h u n g  e in e s  K r a n k e n h a u s e s  in  L ens I)1 
d e r  f ra n z ö s is c h e  M in i s t e r p r ä s id e n t  e in e  Rede, 
in  e in e m  F r i e d e n s a p p e l l  a u s k l o n g  u n d  auch 
d eu tsch en  K r i e g s o p f e r  g e d a c h te .  E r  fü h r te  au s  
d ie  7 5  0 0 0  d e u tsc h e n  S o l d a t e n ,  d ie  bei Lens 
g r a b e n  l ie g e n , a u c h  M e n s c h e n  g ew e sen  feie», 
n ic h ts  w ü n s c h e n  a l s  R u h e  u n d  F r ie d e n .  —
n ich t u n te r la s s e n , d ie se n  K r ie g s o p f e r n  uagesiq  M
ih r e r  G r ä b e r  s e in e  u n d  d e r  V e r s a m m lu n g  ausn 
t ig e  H o c h a c h tu n g  z u  z o l le n . H e r r io t  schloß I*
R e d e  m it  d e m  W u n sc h e , d a ß  sich d ie  V ö lk e r  r 
Ilch v e r s ö h n e n  m ö c h te n .

Bereinigte Staaten. U n g l ü c k e s « 1 
E i n  m i t  P a s s a g i e r e n  v o llb e se tz te r  O m n ib u s  l "  
d e n  M is s is s ip p i ,  w o d u rc h  1 8  P e r s o n e n  ih r  
v e r l o r e n .

—  A u f  W a h l r e i s e n .  J a  D e tro i t  ^  
P r ä s i d e n t  H o o o e r  u n d  se in  G e fo lg e  9 fno lj  
M i n u t e n  in  d e m  e in g e la u f e n e n  Z u g e  zu  die 
b i s  d ie  P o l i z e i  d e n  B a h n h o f  v o n  e in e r  K o m m *  
s le n g r u p p e  g e s ä u b e r t  h a t te ,  d ie  S c h m ä h r u f e  au ! 
P r ä s i d e n t e n  a u r s t i e ß .  .

Argentinien. C h a c  0 - K  0  n s I i k  > 1
e in e r  M e l d u n g  a u s  A s u n c io n  b e la u fe »  fick 
V e r lu s t»  d e r  B o l i v i a n e r  seit d e r  Eröffnung 
F e in d s e l ig k e i te n  im  L h a c o  a u f  3  5 0 0  M o o n -  

D a s  F o r t  A c re  Ist in  d ie  H ä a d e  d e r  b au »

t**
b i  kl j 

*

t1

schen T ru p p e n  gefallen, 
zahlreiche G efangene .

D ie  P a r a g u a y e r machst

B riefe l ie g e n  in  d e r  E x p .  d « . D io iie »  ^
B a l o o m i r o  S a c a l h u k .  J o h a n n  M a r k m a n n ,  
M a r k m a n n ,  I a s z e n i c k y  A ü la I ,  O t to  W e r n e r .  . 
r i g u e  L a m p e  2 , K a r l  E l le n b e r g e r .  R ic a rd o  )
m an n» , S e rm a n o  G om bri, E m m a  Ö s t r o v s k i .  i j .
d e  A z e v e d o , M a r g a r e t h e  B ö h lk e .  S c h u lz e  
' i n g .  W i l l y  W o l s j .  L o a  M e tz . M a r l i "  W " ' "  
C a r l o s  S c h w e ih » ,  3 .  J o s e f  B ü c k e n , A d a l d "  
F r a n c i s c o  F r i tz ,  G e r m a n o  R i p p i n g .  I o ä o  R e n  
K u r ,  R o h r b a c h .  Z ffa c  M i l e i m a n .  I o ä o  
g e r ,  O s w a l d  K o d e l in g .

D r u c k s a c h e n  f ü r :  A u g u s te  
H i l m ,  I o ä o  G i lg e n b e r g e r ,  F r a u  M I n n y

Denken Sie daran, da» Sie Ihren Radioapparat vor dem Der permanente Bltyschuf;
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Handwerker
ffnterst-Verein

den 27. O ktober 
nbrnh» 8  11 br 

Im S trrin efltb ilu b e

Ausserordentliche 
Sitjung des 

flesam t-Vorstandes
TA6ES0RDHÜK0 . 

Aeschlußsasiung fiber hie, an 
6|,  Generalversammlung, zu | | t | .  
lenbeit ilntrfiflf, Satzungsünherim . 
6<n bf.l Ergänzungen. 2572 

I .  I I .  D e r  S c h r i f t f ü h r e r .  |

Sonntag, de» .10. O ktober 
nachmittags 2 Uhr '

Im B ereiusgebäude -

fleneral-Versammlnng
T a o c e o r d n u p Q  i I

I, iterlefimg der legten P ro to k o lle  i 
i. Kassenbericht
1  Bericht der R evisoren u. Ent-1 

taslung des V orstandes |
4. Borlegung der Abrechnung des : 

Umbaues und der R c n o v ic - , 
rungsarbeiten

$. Entlastung der Boukom m ission 
8, Anträge und Beschlußfassung 

fiber L talutenergänzunge»
7. Abstimmung über die eoentuelle 

Anstellung eines S e k re tä rs  oder 
tSefchäftsffchrers

8. Neuwahl von Ersatzm itgliedern 
siir den G efanitoorjtand, von 
2 Kassenreoisoren und 1 F a h ­
nenträger

9. Verschiedenes. 2573
I. À. Der 8chrlltl6h rer.

Voranzeige. 2574
Sonnabend, den !9. Novem ber 
za G u n s t e n  d e r  B I B L I O ­
T H E K  T h e a t e r a u f f ü h r u n g  

u n d  B a l l .
Eintritt im V orverkauf 2SC00.

S e r  K om putz

Banco AllemäoTransatlantico
C U R I T Y B A .

Kua Marechal F loriane P e lx o to  31—41.
238.1

Caixa postal Nr. „N Telegrammadr. „Bancaleman“.

Rio de Janeiro
Filialen 

São Paulo
in Brasilien :
:: Santos :: Bahia Porto Alegre.

Z E N T R A L E

Deutsche üeberseeische Bank, Berlin
Kapital und Reserven RM. 43.000.000,—

Das Institut befasst sich mit allen bankmässigen Geschäften.

Grösste deutsche Auslandsbank.

Homöopathie
Ver fiih für CumÃAAAii.1.  . . . .  . . .  ,

Verein Deutscher 
Sängerbund

C U R IT Y B A  
Für den ä u ß e r e n  A n s tric h  

unseres VercinsHauses sollen die 
Arbeiten vergeben werden. I n te -  
refientcii wollen sich zwecks nähe- 
ree Inform ationell an  H errn  
Eduard W endler, P r a c a  S a n to s  
Andrade N r. 37, wenden. G e­
schlossene Offerten sind bis zum 
31. ds. M ts. bei dem genannten 
Heren abzugeben. 2400

D e r  V o r s t a n d .

ORIGINAL

s i 'c r  Tut für Cmms .u. -  D \  Wiilfflar Schwabe, Leipzig
P r o s ^ ^ ^ . k S ä . ! ' ' ^ L ' ^ ^  s j ä » ' "

RHu 7 l„ r E™sSí CP " Í:o!,Â"Í" -  ' S  Ä  Schwabe (Ltda.)
SStÃÍW I Ä 1.6 S, , £ ' Ä " Ä  -  Sä- * *

B .  u d e U a g r ,u r  B l u m e n a u :  P h a rm a c ia  E ruzciro do T u ,- .  R u a  15 de N ovem bro. 32 u.
Nicberlnnr für «Hin i~ 4. hari i iactn „Orion*, N u a  In de Novembro, 62. 

ucöerlnge_ für R t o  de I n n e n  o : „Bcado  b Ouro*. R u a  Alfanbenn 74
- W '  'B K U n n B f l B l M M B B P J B t t J i l

Gesucht "
f ü r  s o f o r t  e i n  t ü c h t i g e r  
K e l l n e r  f ü r  d a s  F l u g h a f e n -  
K c s t a u r a n t e .  M e l d u n g  

C a i x a  P o s t a l  7 9
Flughafen-Restaurante

P a r a n a g u á .

Haus-Bräu Gold
e i n  e c h t  d e u t s c h t e  P r o d u k t  d e r  D e u t s c h e n  
H a u s b r ä u  G e s .  m .  b .  H . ,  B e r l i n ,  i n  d e r  g a n z e n  
W e l t  b e k a n n t .

Haus-Bräu Gold
i s t  a u s  e c h t e m  b a y r i s c h e m  H o p f e n  u n d  M a l z  
z u s a m m e n g e s t e l l t .  M i t  2411

Haus-Bräu Gold
k a n n  s i c h  e i n  j e d e r  a u f  s p i e l e n d e  A r t  s e i n  
R I C H T I G E S  B i e r  h e r s t e l l e n .
Z u  h a b e n  i n  P ä c k c h e n  f ü r  1 2 ' / »  L t r .  à  5 $ 0 0 0  

18  " L t r .  á  7 $ 5 0 0  
2 5  L t r .  á  9 $ 5 0 0

Vertreter gesucht.
G e w ä h r e  d i e s e n  h o h e n  D i s k o n t .

A n f r a g e n  z u  r i c h t e n  a n  d e n  G e n e r a l - V e r ­
t r e t e r  f ü r  B r a s i l i e n  u n d  U r u g u a y  :

Roberto Mueller I;
MONTENEGRO — Rio Grande do Sul.

N .  B .  —  L i e f e r e  g e r n e  a u f  W u n s c h  P r o b e -  
P ä c k c h e n  g e g e n  v o r h e r i g e  E i n s e n d u n g  d e s  
r e s p .  B e t r a g e s  ( i n  G e l d  o d .  a u c h  S e l l o s )  s o w i e  
n o c h J 7 0 0  r s .  e x t r a  f ü r  d i e  P o r t o s p e s e n .

iW A »

^  Ich üb ern eh m e

Vertretungen
für R I O  DE J A N E I R O
o o n  T e x t i l -  u n d  (o n ft ln c n  I n d u s t r ie p r o »  
b u h te n  ; L 'cD erronven ; L 'a n b c s p to b u k t f n .

Maurice Misk, " > O nnco A llem nn

du A llandeqn  47.
T ru n io lld n h co , 

Ih o  de  loneiro .
Run 

(25 VI

r Ein G enuss  
In einer  T asse r.i67

D eutsch-ev. G em einde
Bekanntmachung.

Alle diejenigen, welche G r ü ­
bet otis betn J r i eb t jo f e  der  btulsch- 
iDonpl Gem e inde  hader t , w e r ­
ben hierdurch höfl'chsl ersucht, 
dieselben von  U n k r a u t  zu  t e -  
steifn und in v o r sch r i f t -m äß igen  
Etond zu s,tz-n. D i e  b l r e b f j ü q -  
sichen Arbei ten  müssen  b i s  s p ä ­
testens te. i  l .  N o v e m b e r  be­
endigt lein. 3 4gleid)  w i r d  au f  
Art. 53 der S t a t u t e n  h i n g e w i e ­
sen, wonach die Besitzer  gekaus .  
ler ©r.ibplctz* oerfs l ich tel  sind, 
dieselben mit einer  M a u e r  oder  
mit einem E iseng i l ler  zu  um -  
geben.

Die Besitzer nachsolge i ider  
S töbe t  we rden ersucht dieselben 
in Ordnung  zu  setzen, w i d r i ­
genfalls die G r ö b e r  nach  den 
Statu ten  Ar t .  19 , §  12 ,  A r t .
5-T A I 5 5  mit  anschl ießendem 
einzigen tz nach B e i  Ions v o n  0 
Monaten der G e m e i n d e  ein- 
h«Unfällen:

542  G u s ta v  Sch re ibe r  
59 8  J o h a n n  S o s j  
551 H e n n i g  "P o e g r a u  

R7 J o h a n n  S o p h i e  STrü- 
fltr, geb. S e i f e r t  

1439  C a r o l i n ,  S a l i n  
1200  G b l io tb  B e tz  
1 228  Christ ine  5 )a a g e n  
l l t i t i  M a r i o  B e tz  
3erne t  teilt der  unterze ichne te 

«ot f lonb  den geschätzten M i l -  
flllebetn mit, d a ß  dieselben im 
Tol l , t e j  T o d e s  e ines  J o n i i -  
Hrngllfbes güt igst  den Besitzsi- 
lel des betreffenden G r a b e s ,  so­
wie die letzte Q u i t t u n g  der  r in -  
defiiettrn B e i t r ü g e  m i l b r i n g e u  
"dösn .  " 2 5 0 2

D e r  V o r s t a n d  d e r  deu t sch«  
engl. G e m e i n d e .

I

Teuta B rasil.-T um vertia
Z o n n a b t n d ,  d e n  2 » .  O k t o b e r  

punk t  9 Uhr

Walzerabend
Preiskegeln für Her- 

rÇn und Damen und 
eine Ueberraschung.
F l i r  g u t e  M u s i k  i s t  g e s o r g t .  
E i n t r i t t  n u r  f ü r  M it g l i e d e r .  
_25t) i

Hotel Winz
• s i c h t  p e r  s o f o r t  e i n e n  j u n -  
kEti, l e d i g e n ,  f l o t t e n  K c l l -  
s i t f .  M e l d u n g  2 5 8 3

Hotel Winz
P a r a n a g u á  

_  C a i x a  P o s t a l  7 9 .

Ein ordentliches 
. Dienstmädchen
{•■sie rin A N dchrn, 1 0 - 1 8  Jad e .'.  
j®e leicht, G arten arb e it für sosoit 
gesucht 2580

( t b a c a r a  Edelw eiß

lehrbücher für Elektr. 
Ingcnicue u. Techniker

T heorie  der Wechselströme.
llh la n b s_  In g in ie u r- ita lc n b c r .
lil ik ir .  S ta iksironu in lagen .
Die Berechnung elektr. L ei­

tungsnetze.
õ ieii ens H andbuch .L icht und 

5t äst".
Taschenbuch für den Niaschi- 

nenbau.
H andbuch der Elektr. Hochspan- 

nimgited)Nik.
Die M echanik. E lem entar Lehr­

buch.
Bbnsikalische Form elsam m lung.
F re ile ttungsdau . O etrnetzbau u. 

v ele andere Fachbücher sind sehr 
p reisw ert zu verkaufen 
A u a  Augusto Stellseid 881, 6 o b .

Zu mieten gesucht
w ird  eine kleine E h a e a ra  m it 
W eide. N ähe der S ta d t  Offcr- 
t u unter E h a e a r a  2 5 7 7  au den 
K om paß.

Ein hübsches Haus
m it L and Ist billig zu verkaufen. 
Z u  tif ia g e n  bei 2590

W il h e lm  B r u n k o w  
R u a  S S o  F rancisco , R estaurant.

Deutsch evangl. Gemeinde
Curityba.

A m  A l l e r s e e l e n t a g e ,  d e n  2 .  N o v e m b e r  a .  
c .  v o r m i t t a g s  10 U h r  f i n d e t  a u f  d e m  F r i e d h o f  
e i n

Gedächtnisgottesdienst
u n t e r  g ü t i g e r  M i t w i r k u n g  d e s  K i r c h e n -  u n d  
P o s a u n e n c h o r e s  s t a t t .  2597

D E R  V O R S T A N D .
I .  A .  P a s t o r  W i l m s .

N .  B .  —  B e i  u n g ü n s t i g e m  W e t t e r  f i n d e t  
d e r  G o t t e s d i e n s t  a b e n d s  8  U h r  i n  d e r  K i r c h e  
s t a t t .

Verein Deutsche Schule
C olleg io  P ro g r esso  

V O R A N Z E I G E !  

Sonnabend, den 5. November
im HANDW ERKER 2582

Ein Mädchen
für die Küche für sofort gesucht 
im  H otel P a r a i n .  2589

R o d o l p h o  I o h n s c h c r .

Suche für sofort
eia a . leres M ädchen oder a lle in ­
stehend, F ia u . 2591

P e n s ã o  C r u z e ir o  
A oen ida 7 Be Setem bro N r  1031

Gutes Mädchen
gesucht, d as  auch kochen kann 
von kleiner F am ilie . 2580

R u a  C ruz M achado  .152.

Mädchen
d as gesund Ist und kochen kann 
n ird gesucht. Schlaft nicht im 
H au te  der Herrschaft.

R u a  S » o  Froneiseo  221.
I  _____________________   .

Z u  v e r k a u f e n
ein S o b ra d o  im Zentrum  
S ta b t, ganz neu

GroßesSchulMt

Grande torrefacçào e  m oag en

Todeschini & Irmãos
Curityba.

Hamburg Amerika Linie
Dampf« r

Gaaeral OsoHo 
Qsneral A it lg is  
General San Mirl ln  
Gaceral Osorlo 
General Att lg is

N iehste  A b iih rlen  ton  Santoi
m c h  I d ' dos A ire s nach Europa 

17. O k to b e r  
15. N o v e m b er  

6. D e ze m b e r  
27. D ezem b er  
24. J an u a r

28. O k to b e r  
18. N o v e m b er  

6. D e ze m b e r  
6. J an u a r

D i e  „ G E N E R A L “ - D a m p f c r  v e r f ü g e n  ü b e r  v o r ­
z ü g l i c h e  M i t t e l k l a s s e - E i n r i c h t u n g e n ,  s o w i e  ü b e r  s e h r  
g u t e  I I I .  K l a s s e - K a m m e r n  u n d  W o h n d e c k .

Agenten in Paraná:

Fernando Hackradt & Cia., 
Sättig Ltda.

Rua Garibaldi 113 - -  Curityba
C aixa  p osta l  420.

In Santa C a th a r in a :

Truppei & Cia. — São Francisco.
A P r o p a g a n d i s t — 4312

 _____  .......  geeignet für
K ontor, Lager, oder irgend einen 
anderen Geschäftszweig. Oben 
F am ilienw ohnung . Desgleichen 
ein B u n g a lo w  au s  Holz, leerste- 
hend. 12 .50x52  [11. N ähe  Fobetea 
M lm csa. F erner eine E h aea ra  in 
tiosim i. 2588

R oheres R u a  M arechal F lo ­
r ia n s  Pe>roto 1014.

i Q f i s i r u T
w ird ein ordentliches M ädchen 
oder ältere F ra u  für H a u sa r  
heilen. 25VJ

, P r a c a  Z acharias 12.
I E asa  d . M oveis.

J osé  P etry , K olon isa t ion san tern eh m en .

„M?rschall Hioienlorg and SchwaleDlani'.
Unsere I l r m a  h a t  weitere 7 0 0  Kolon ien  a  24  Hek ta r ,  

o n g r e r z e u d  an  die ber e i t s  bestehende K olon ie  M o r s c h a U  
H i n d e n b u r g ,  e iw o r b en .  D ieses  neue Gebiet  w i r d  u n i r r  dem 
a l lgem einen  N a m e n :

„ S C H W A B E N L A N D “
b ' s h b f l l ,  mH fo lgenden  S e i l e n p i k o d e n  ( S c h n r l l r r ) : N e u  S l u l t -  
on rt , N e t t  M ü n c h e n ,  N e u  K a r l s r u h e .  N e u  B lb e ib o ch  u n d  N e u  
Des i i iqhe im.  Auch die neue K o lon ie  S c h w a b e n l a n d  mit  S e i -  
tenschneisen ver fügt  über  die 3 wichtigsten P u n k t e ,  die ein jeder 
L an d h äu se r  nie genug  beachten k a n n :  1) Abso lu t  m o sk l l e n -  u 
f ieberfreies  K l i m a ; 2)  S e h r  g u t e s  f ruch tbares  L a n d ; 3 )  Absatz 
durch die S ã o  P a u l o - R i o  G r o n d e - D a h n  nach a l len  H a u p t -  
f l a u e n  S ü b a m e t l k c s .  Also  keine projekt ie rten  E is en b ah n en  |on -  
be tn  fert ige D a h n e n .  —  Neudeutsche G l n roonbe ie r  sollet! im 
H a s s »  C ö o  9 r a n c i : c a  do  S u l  ( S t a a t .  S l a .  C a t h a r i n a )  ausf ie l -  
gen u n d  dor t  die B a h r ,  besteigen, die di rekt  oon  S ã o  S r o r r l s r o  
do  C t r l  nach P e r d i z e s  süljtl. —  Reichsdeutsche L and leu te  de- 
ko m m e n  freie I o h r k a t l e  u n d  1 0 0  Klio  Gepäck  kostenlos  von 
der  brasil ianischen 3 m m i g r o t i o n s b e h ö r b e  in 6 ä o  S r a n r i s e o .  (Sin 
L a n d l o s  von  24 H e k t a r  kostet gecen  B a r z a h l u n g  3 1 5 0  M i l -  
n ie .  Baup lä tz e .  3 0 0  M i t t e l s .  C h o e a r a s  (Ä le tnko lon irn )  5 0 0  
b is  7 0 0  M i l i e l s .  3 n  P e r d i z e s  w ende  m a n  sich a n  d a s  deut  
sche Hote l  von  A ugus t  G oldbach .  2 3 8 5

W eite re  I n s o r m a l l o n e n : 3 o f 6  P e t r y ,  D irek t  r. 
CslflCäo P e r d i z e s  —  S l a .  C o th a r i i i a ,  B eaz i l .

Eine Wohnung
z-, verm ieten. 2 3>mn er und 
Kllche. 2 5 5<

R u a  A q u lb ab cn  2 0 3 .

Casa Jacob
R u a  R iachuelo  2 2 2  
.  T elephon 1 4 0 8  - 

- J l lö b tl fo b r i l i ,  A ta t r o z e i ,
u n d  S te p p d e c k e n . 

S p e z ia l i t ä t : V erpackung von
M in e i , ,  für te il V ersand noch 
jedem H asen B ra s ilie n s  u .  des 
Au», londes. 112 4 2 2

g e s u c h t
M ädchen ffic leicht« H au sarb eit 
bei kinderlosem E hepaar. Zu m tl. 
den zwischen II  >2 vorm ittags. 
E strada G raciosa 216, vis o vis 
Asyl» S .  Blcente. -5< >

Mädchen
I 4 _  16 Ja h re , für olle häuslichen 
Arbeiten gesucht. 2 ' r,°

« R e s ta u ra n t  S i n g e t  
R u a  P e d ro  I o o  473.

2550
e  w qaeara eo e iro n i). M ä d c h e n
2_ba D ezem baegador M o ria  1.1 i«  flr(u rf,|, hn B o te q u l i»  F r i t z .  ,

P u t s c h e  Frau odT T
Mädchen T 'Ä a " "  m ° ä  d c k r n  ö d e r

" f  alle h äu slich e »  A rb e ite n , fü r  »  j i i t  s o f o r t  « e l u d f t .  
Wort gesucht. 2567 «V D ö p s e r

F r a u  O rc o u io tn  °  (» tu c lo sap o tk ;
Pdeau« E tuzelto , B o te t.  2530

Gartenbausiedlung
Sonntag, den 30. Oktober 
i m  V E R E I N S H A U S ,  a b  3  U h r

gemütliches Beisammensein
verbunden mit Kränzchen.

F ü r  g u t e  M u s i k ,  S p e i s e n  u n d  G e t r ä n k e  
i s t  b e s t e n s  g e s o r g t .  2594

Die neue Verwaltung.

esucht
■ r

2571

eine VERKÄUFERIN für Le 
bcnsmittel u. Delikatessen 
BAR RESTAURANT PARANA
R u a  15  d e  N o v e m b r o  N r .  1 3 4

l„Zu vermieten
steht ein wunderschön gelegenes Pri­
vathaus, geeignet für bessere Familie. 
Hat grossen Frucht- und Gemüsegarten] 
Wasserleitung und sanitäre Einrichtung 
sowie grosse Garage. Näheres in Kon­
tor der Fabrica Lucinda, Alto Cabral.

Mädchen
für die Küche sucht

Bar Restaurant Paraná.
2583

A
KALENDER 1 9 3 3

Rotermund’s 
Kalender für die Deutschen  

in Brasilien  
Lahrer H inkender Bote

s ind  soeben  e in g e t ro f fen  in de r

B u c h h a n d lu n g

.10,111 IIAlll'T ,t CIA.
R u a  S ã o  F r a n c i s c o ,  237 

T e l e f o n e  1414 -  C a ix a  32.

I

R e t t e n  Sie 
Ihre Haustiere lllei Sit

Sake Jerusalem
geb'aucheti. 2301

Zu haben ln a llen  Geschäften. 
D ep osito  g e r a l :

Angelo Vercesi & Cia.
Itua Pedro Ivo 581—591 

Curityba— Paranä.

K a r p f e n  I K a r p f e n !
2581 zum Braten.

M T  K I l .O  2 $O OQ -Wtz 
Z u  h a b e n  »  A DELICIOSA W  Rua Quinzc 72.

r Offiçina Indüstriäl de Portds Mefalliças 

S C H L O S S E R E I
A n f e r t i g u n g  v o n  g e w e ll­
te n  S t a h l t i i r c n .  R e p a r a ­

tu r e n .

B e s te l lu n g e n  f ü r  d a s  I n ­
n e re  w e rd e n  a n g e n o m m e n

G i t t e r ,  T o r e ,  G l a s ,  
E l s e n w a r e n  e tr .  

E in z ig e s  G e sc h ä ft
in  P a t a n i .

Estanislau Grabias

R u a  D e s e m b a r g a d o r  M o t t a  1 7 6 0  - C u r i t y b a .
2553

862

Der D. H. V. ist der große, 
über die g a n z e  E r d e  
vci breitete, leistungsfähige

BerufsTerband der deut­
schen Kauímannsgehllíen
A n f r a g e n  u .  A u f n a h m e g e s u c h e  a n :

Deutschnationaler Handlungs- 
gehilfen-Verband, Hamburg 36 
H o c h h a u s  H o l s t e n w a l l .

Livraria1 Católica 1653
„Santa Theresinha“

I n h a b e r :  F R I E D R I C H  C A R L  A L L E N D E  
R u a  8 .  F r a n c i s c o  6 6  —  C u r i t y b a  - P a r a n á

S C H U L -  u. K O N T O R B U E C H E R
G r o s s e s  S o r t i m e n t  i n :  M e ß -  u n d  G e b e t b ü ­

c h e r n ,  M e d a i l l e n  u .  R o s e n k r ä n z e n ,  H e i l i g e n b i l ­
d e r n ,  e t c .  - DuchörucKmi - Buchbinderei.

A n  a l l e  A S T H M A -K R A N K E N !
Wahrscheinl ich  habe»  S i e  io I h r e r  Verzwei f lung  

schon ol les  M ög l iche  versucht, i m I h r  Leiden lo s z u w e r ­
den. A b e r  a l l es  o h r e  E r f o l g ! S i e  g lauben  einfach nicht, 
d a ß  es  eine H e i l u n g  I h r e s  Leidens  g i b t ! I c h  erkläre 
I h n e n  : „ J e d e s  A s th m a  Ist h e i ld a r "  !“

Um für  Im m er  gehei lt  zu  werden,  müssen S i e  her- 
kom m en ,  Ich wi l l  I h n e n  den W e g  zur  H e i lu n g  zeigen. 
J e  eher  C i e  kom m en,  desto eher sind S i e  ein gesunder  
Mensch.  —  91 B a t t s e l o w ,  N e u - B r e m e » ,  M u n i e .
B l u m e n a u .  S l a .  C a t h a r i n a .  2 3 8 4

Woh­
nung

evtl. kleine Villa, 4 - 5  
Zimmer, Bad, W. C. 
Garten, 257»
za mieten gesucht.
Rua Buenos Ayres 50 

Tel. 567.

Grundstück
j mit 2 Häusern, in Ahn gelegen, 
! zu verknusen oder zu ver lauschen 

gegen E h aeara . Auskunft gibt 
M a x  M ü l l e r ,  Avenida E and l- 
bo de A brru  2565

Z A H N A R Z T  
RAUL BRAND

R u a  15 de N aoem bru 8. 
Sprechstunden von 9 —12 und 

2 - 5  Uhr. 2507

Mädchen 2611
für olle Hiinsnibeiten gesucht. 
A venida Brcente M ochado .118

Café Cury
Röslerei u n d  Mahlerei.  

F or lunato  Leite Dias 
de  Paiva. 

T e lep h o n  1179. 
Te legrammadr.  <TYRA».

BuaCommecdadurAra'ja 107
Curityba  — Paraná

2109

1 3 : 5 0 0 * 0 0 0  
I i l r  diesen P r e i s  w i rd  ein 
H a u s  In der  A v e n i d a  R e p u b l i c a  
A rg e n t i n a  3 8 9  ( P o r l n v f t r a ß e )  
verkau ft.  T e r r a i n  1 5 ,4 0  m a l  5 5 .

Pharmacia Teil
Deutsche A p o th ek e

Slflcí, ttftel & Cla.
A u a  15 de R o u t m b r o  457
C u r i t y b a  —  —  T e l e p h o n  9 2 .

Gewissenhafte  A nseN Iguna  
sämtlicher ärztl icher  Verschre i ,  
billigen. -  A l l ,  a l l b m ä h r l r n  
sowie die neuesten H e l l , ni ,lei 
a u f  Lager .  2354

P r o m p t e  Lie ferung d e r - A u l .  
t :äg< frei i n .  H a u » .



D e r  K o m p a ß
S o r l tp b e .  den 27

Dr. Carlos Heller
Praxi» an Hamburg«!, TPl«- 
n tt unb Pariser Hospitäler». 

Allgemetnpraxi«. 2-936
Spr-talb«hanbl>,ngcn h«r 

Frauenkrank he iten — Tuber- 
kuloft — Han l -  uith Haar» 
Krankheiten — Harnwege  u. 
«»t(d)le(t|telctben sowie offc« 
n eu  « e in e  ». K ra m p sa -  
been  ohne Operation.
Sprechst. 10—12 vormll. »üb 

oon 4—6 nachm. in brr 
P h a rm a c ia  B ra s il

Praça U rad en tea  390»
W o h n u n g : R u a  Lommenda-  I 

bor Arauso 970. 
Telephon 424.

Klinik für Verdau- 
ungskrankheiten.

M o d e r n e  l i n t e t l h .  
M a g e n  — Sing rw eibe  uub 

lieber. EiU.stinbungcn Im oll- 
„rmeinen

K r a n k h e i t e n  — H  ilmorthol» 
hcn, deren Behandlun g ohne vpe»

" f i s t e l n  — Ra d ik a lk u r  
K r a m p f a d e r n  — u krauips» 

adrlqe Geschwüre.  2.15,
Or. Hendas &? Armjo.

3 ' o n  2 — 6 U h r  
P r a ç a  T irad en les  47«.

Z A H N A R Z T
RICHARD EEMPFEI 

flpprob. in Deutschland und 
. habil itiert in Brastl ten.  

«usmerksame schonende B e ­
handlung. Garantiert  schwer,, 

lose» Zahnziehen. £137 
H edolitged ifie  usw.

Sprechstunden:
9 — 12 u. von 2—6 Uhr. 

Connabenb» 9— 1 Uhr.
Telephon 415.

P c u ç u  t larlo» (Somes 20, So» 
brado neben . O  D i a ' .  

W o h n u n g : SRiia Vtseonde 
bc (Suarapuava  417, Berlän-  
gerung. Telephon 1022.

Dr. A. 0. Schwab i
P r o f .  a n  d e r  m e d .  ( F a k u l t ä t .  
H a r n r o e g e  — « c n e r e o l o g l e .

^ y ro u c n l c i b v n .  ,
P h a r m a c i a  T e i l  o o n  4 -  I 

I n d i v i d u e l l e  K o n s u t i a i i o  
n e n  zu v e r e i n b a r t e n  S t u n d e n .

T e l e p h o n  9 2 .  I
2526

K a n t e t t * n - E s s l g  d u r c h  O ä r n n g  
e r z e u g t  ? Zu l i u d e n  in  d e r  F a -1 
dr i l l  t o n  , " r‘7H
V a l e n t i m B a n n a c h  S o b r i n h o  

R u »  M i r e c h a l  D e o d o r o  942  j 
E nd .  T e l e g  „ B i r n i c h “ .

F o n e  614. C u r i t y b a  
E i n z i g s t e  In g n d - B r a t l l l e n .  |

ZAHNARZT 
RA*IL BRAND

teilt seinen werten Po tie nt en  und 
j re u n b rn  mit, dafe seine P r o r l s  
)ur R u a  15 de Novembro N r  8 
Dcrlegt worden ist._________ 2506

Zahnarzt
Affonso Paulo Etzel
Gewissenhafte u. moderne 

Behandlung. 
Hreoli th.Gebisse usw. 

Sprechst.. 9— 11 u. 2—6Uhr.
D iens tags  u. F r e i t a g s : 

7—9 abends 2348
Arbeitet tn l  Abzahlung. 
Coninltorle n. W ohnung : 
R u a  Marechat F lo ri ane  
P tlxo lo  658 (Sobrado) .

Dr. Benato Camara
R ealdenzarzt der Santa 

Casa.
Praxis der ü n ir e rsI t its  Pran- 

•nkllnlk  Berlin und des Allg. 
Krankenhause« Barmbeck. Htm - 
b nrf. 2;,40
Pranenlelden — O perationen — 

Sebnrten.
W o h n u n g : Bus B rlg id e lro  

Franco 1711 — Fone 363. 
C en sn lto iiu m : Rua  15 de No 
rombro 18 von 3 -6.

Dr. Dante Romane
Professor für Operationen  der 

Faculdade  de M edic ina  — P r o  
p s  an Berliner Hospitälern 

Operationen von Blin ddarm . 
Brüchen aller Art ,  Hemorrhoiden 
Chirurgie der Gebärmutter,  bei 
(tlerftäcke, Leber, Lunge, Blase.  
Nieren,  sowie anderen inneren 
Organe. 2339

« o n f u l to r iu m : P r a ç a  T lra den 
(es 57 von 1—3 Uhr.

M a n  spricht deutsch.

Sanatorio  
Sfio Sebastião

L ap a  -  P a r a n á  
B es te s  Klima. H öhe  9 8 4  m 

Einziges in Südbrosil ie» beste 
hendes S a n a to r iu m  mit mohcr 
nee Einrichtung für Behandlung  
der Tuberkulose u. der erkrank 
len Atmunqsorgane.  2.315 

Tagespreise von «$  bis 15$.
Klinische L e i tu n g :

D  r. l a v i e r  GA» n ç n , n e s

W äsche u. Heimarbeit
zu übernehme» gesucht.
Ruo Conselheiro Borrados K58.

Ao Chapéo de <iaro
Praça Zacharias 21. 
SCHIRME aller Ari.

Aeparatnrea. Strä ap
0011 K enlrnrrenilose P »j2341

Wer braucht

3 x  tä g lic h
F o j t e r  P i l l en  u m  I h r e  N i e r e n  
l e i s t u n g s f ä h i g  z u  e r h a l t e n  I 
S c h le c h t  a r b e i t e n d e  N i e r e n  
v e r u r s a c h e n  e i n e  l a n g s a m  
f o r t s c h r e i t e n d e  V e r g i f t u n g  
d e s  O r g a n i s m u s ,  e r k e n n t l i c h  
a n  r h e u m a t i s c h e n  S c h m e r z e n ,  
S c h w i n d e l a n f ä l l e n ,  M ü d i g ­
ke i t ,  S t ö r u n g e n  d e r  H a r n ­
w e g e ,  W u n d s e i n  d e r  H ä n d e  
u n d  F ü s s e  o f t  h e r v o r g e r u f e n  
d u r c h  H a r n s ä u r e  im  B lut ,  

H ü f t s c h m e r z e n  u s w .
U m  d i e s e n  Ü b e l n  v o r z u b e u ­
g e n  u n d  s c h w e r e  K r a n k h e i ­
t e n  u n d  c h r o n i s c h e  l e i d e n  z u  
v e r h ü t e n ,  b e g i n n e n  Sie  n o c h  
h e u t e  e i n e  K u r :  3 x t ä g l i c h

PnHunllsis die

Großartig
geling t ein Kuchen 
hei V erw endung von 
Ferm ento  T eil. 2359

Feijoada 2570 
Compl. 18500

jeden M on tag ,  M it tw och  
und So n n ab en d  im
Bar Restaurant Parana.

Caram ellos-  und 
B onbonkocher .

F ü r  eine hiesige gröfttre 9u»  
drik roirh rin tüctl lgr r  u. stet 
feiger Bonboi,Kocher gesucht. (E< 
kommt nur  sehr feine r u h  ,no 
derne W m c  ui Bet rack' .  Priese 
unter „Don bon ko cke r  2 5 1 5 “ m 
bis Red.  des Sturrpofe.

Ein Zimmer
gesucht im Hause eines E h e p a a ­
res ober kleiner Funv llc,  für be 
scheiden es junges Mädchen, mit 
oder ohne Pension. Schriftliche 
Offerten unter R .  (£. D .  an die 
Agentur der Zeitung. R u a  S  v 
Franci sco 237. 2560

Schutzen Sie die fiesnndheit Ihrer Kinder!
BACKPULVER SUISSO, Formel des Apothekers und Chem 

A. de Araujo, enthält keine Säuren und keinen Alaun. . T r a n -
BACKPULVER SUISSO ist hergestellt aus r e i n s t e m  * 

b e n s a 1z !
BACKPULVER SUISSO h a t  g r ö s s t e  T r i e b k r a f t  !

BACKPULVER SUISSO ist äusserst gut v e r d a u l i c h  - 

Mit BACKPULVER SUISSO zubereitetes Gebäck ist à v ° g e n  >eicht 
v e r d a u l i c h  und verursacht keine B e s c h w e r d e n ,  nicht» 
e m p f i n d l i c h s t e n  Magen !

V e r l a n g e n  N i e  N t e t«*

Fermento
SUISSO!

Nehmen Sie keine Büchsen an, deren 
Deckel nicht gut verschlossen sind!“

mmm N u r  m i t  d i e s e n  d r e i  
M i t t e l »  ist H e i l u n g  nuch  
d e r  e r e r b t e n  S y p h i l i s  zu  
e r l a n g e n .  D i e  W i r k u n g  
ist  rasch  u n d  g r e i f t  n ich t  
e i n m a l  d e n  O r g a n i s m u s  
s c h w a c h e r  K i n d e r  a n ,  di e  
k r a n k e  E l t e r n  h a b e n ,  i u c s « 
h a l b  d iese  M i t t e l  d e n  
g l e i c h a r t i g e n  v o r z u z i e h e n  
s in d .

E l i x i r  B t - J o d a d o  A r »  
s e n i a d o  L e i v a s  L e i t e  e r ­
w i r k t  v e r m ö g e  d e s  d a r i n  
e n t h a l t e n e n  A r s e n i k s  e in e  
G e w i c h t s z u n a h m e ,  k r ä f ­
t i g t  a l s o .

D e r  I o d g e h a l t  b e s e i t i g t  w e g e n  s e in e r  s t ä r k e n d e n  E i g e n s c h a f t e n  B l u t u n r r i n i g k e i t ,  d ie  
s tö r e n d  a u f  d e n  O r g a n i s m u s  w i r k t ,  u .  ist d e s h a l b  e in  M i t h e l f e r  b e im  E r n ä h r u n g s p r o z e h .

H q d r a r g q r i o  en d li ch  ist d a s  beste M i t t e l  d ie  M i k r o b i e n  s t r e p o n e m a  p a l i d u m s  zu 
z e r s t ö r e n ,  d ie  oft  u n b e k a n n t e  U r s a c h e  s c h w e r e r  K r a n k h e i t e n .

E l i x i r  B i . I o d a d o  A r s e n i a d o  L e i v a s  L e i t e  ist e in  klass ische» H e i l m i t t e l  g e g e n  S y p h i ­
l i s  u n d  B l u t u n r e i n i g k e i t ,  R h e u m a t i s m u s ,  S k r o f e l n ,  L y m p h g e f ä s t e r w e i t e r u n g ,  F i s t e l n ,  
D r ü s e n a n s c h w e l l u n g ,  a l t e  W u n d e n ,  ch ronische  A u g e n -  u.  O h r r n k r a n k h e i t ,  H a u t k r a n k h e i t .  

W i r  p u b l i z i e r e n  w e d e r  A t t e s t e  noch  B i l d e r  v o n  K r a n k e n .
U n s e r «  M i t t e l  h e l f e n ,  w e n n  sie g u t  a n g e w a n d t  w e r d e n .  2347
I n  a l l e n  g u t e n  A p o t h e k e n  u n d  D r o g e r i e n  e r h ä l t l i c h .

LEIVAS LEITE
A R S Ê N IC O  

IODO 
\WYDRARGYWO <

j Mädchen
gesucht, hns  koche» kan».  B o r -  
zustelle» bei 2563

F r a u  D r .  L r n e n b c r g c r  
A n  Dr .  l ib a lb in o  bo Anni ru l  200

|  Blättertabak beste Qualität, nur bei 
FR. WINTERS 

Rua José Bonifácio 132 I

1 N ä h m a sch in e
(.liüiiiiioiiTi), I H cinhbohtma
fdiliir mit  10 B o h r e r  bis 18 
m / m ,  I SViih, sowie I »rohe» 
ll. 1 kleines Bet t ,  Abressehaiber 
billig zu n r i heiiifeit. 2 5 5 1

A u g u s t o  S u c h o w
P ' l a r s tn h o .  I

Färbt mit Bayer!
D enn d i e s e  s in d  die  g a r a n t i e r t

waschechten deutschen Stoff­
farben !

V e r k a u f s s t e l l e : C A S A  HOLLANDA

Carlos L. de Boer
2344 ARROIO DO ME10.

Sauerkraut
zu h a b en  täg l ich  d a s  Kilo 
Rs. 15500 .  25«!! I

Bar Restaurant Parana.

GESÜCPY
wirb ein -gutes M ädchen  für alle > 
Hausarbei ten .  2575 '

R u a  A n d re  de B u r r o s  805.

G E S U C H T
Mädchen sür H a u s a r b e i t  von  i  |  
kleiner Familie.  2 5 « I
Ru a  Desembargador  M o t t o  2 18«. I

Dr. Jorge Meyer
verreist bis Anfang So- 
vember.

|  A l l e r l e i .
Der Prinz von W ales erregt Anstoß. 

D e r  P r i n z  v o n  W a l e s  e r leb te  kürz l ich  e in  nicht 
a l l t ä g l i c h e s  A b e n t e u e r  i n  B i a r r i t z .  T r  erschien ln 
e in e m  S p o r t h e m d ,  ml!  o f fenem K r a g e n ,  a m  P o r t a l  
de»  K a s i n o s .  D e r  P o r t i e r ,  d e r  d e n  R e u a n k ö m m -  

g p r ü f e n d  mus ter te ,  g l a u b t e ,  dafe d e r  U n b e k a n n t e  
v o n  d e r  R i v i e r a  a n g e k o m m e n  s e i ; d e n n  n u r  a n  
d e r  R i v i e r a  herrschen solche „ f r e i e n “ S i t t e n .  I n  
« la r i c h }  d a g e g e n ,  w o  viel  S p a n i e r  l o h n e n ,  s ind  
dl» B e k l e l d u n g s o o r s c h r l s t e n  sehr  s t r en g .  R a c h  6  
Ufer a b e n d ,  e r l a u b t  sich k e in  B a d e g a s t ,  d e r  e t w a s  
a u s  sich fegst, a n d e r »  a l s  Im  S m o k i n g  u n d  im  
steifen H e m d  zu  erscheinen, m a g  e s  so helfe sei», 
w i e  e s  w i l l .  D e r  P o r t i e r  w a r  ü b e r  d e n  A n z u g  
d e .  U n b e k a n n t e n  so e m p ö r t ,  dafe e r  I h n  ni cht  n u r  
n icht hine in liefe,  s o n d e r n  I h m  noch zieml ich g r o b e n  
T o n e »  e r k l ä r t e ,  dafe m a n  d a s  K a s i n o  n u r  In  „ a n ­
s t ä n d i g e r  K l e i d u n g  b e t re ten  d ü r fe .  D e r  P r i n z  o o n  
W a t e »  a m ü s i e r t ,  sich, w i e  e s  i h m  z u k o m m t ,  n ä m »  
llch k ö n ig l ic h .  D i e  K a s t n o v e r w o t t u n g .  d ie  b a l d  
d a r a u s  o o n  d e m  B o r s a l l  e r f u h r  u n d  d a ,  I n c o g »  
u l lo  so for t  durchschau te ,  schickte d e m  P r i n z e n  eine  
A b o r d n u n g  nach.  D e r  D i r e k t o r  beschw o r  d e n  P e i n -  
j e « ,  d e m  P o r t i e r  zu  ve rz e ih e n .  D e r  P r i n z  a b e r  
s a g t ,  l ä c h e l n d :  . W a r u m  v e r z e i h e n ?  T ,  w a r  ja  
e ine  F r e u d e  f ü r  mich,  e i n m a l  w i e  e in  g e w ö h n l i c h e r  
S t e r b l i c h e r  b e h a n d e l t  zu  w e r d e n ; d o s  k o m m t  nicht 
a l l»  T a g e  v o r !"

9« 000 Mark für eine B l u m e ! D e r  P r e i s  
o o n  13  2 0 0  M a r k ,  d e r  kürzl ich  f t t r  e ine  R o s «  
b e z a h l t  w u r d e ,  ist, so hoch er  auch  erscheint,  doch 
i n  f r ü h e r e n  Z e l l en  schon wesent l ich  ü b e r t r o f fe n  
w o r d e n .  S o  en tw icke l te  sich im  IG.  J a h r h u n d e r t ,  
a l t  dt« Leid en sch a f t  f ü r  d ie  o o n  d en  H o l l ä n d e r n  
a u »  d e m  F . r n . n  O s t e n  e i n g e f ü h r t e n  T u l p e n  i h r e n  
H ö h e p u n k t  e r re icht  h a t t e .  In d e r  v o r n e h m e n  Gesell» 
schost  E u r o p a ,  e in  w a h r e r  W e t t b e w e r b  u m  die  
E r l a n g u n g  se l tene r  S p i e l a r t e n ,  sü r  di e  g e r a d e z u  
s a k e l h o s t e  P r e i s e  g e z a h l t  w u r d e n .  S o  w u r d e  eine

T u l p e n z w i e b e l  d e r  G a t t u n g  „ S e m p e r  A u g u s t » « "  
i m  J a h r e  1 6 3 7  sü r  r u n d  3 5  0 0 0  M a r k  o e r k a u s t .  
E i n  J a h r h u n d e r t  s p ä t e r  z a h l t e  e in  L o n d o n e r  L i e b ­
h a b e t  f ü r  e tn e  O r c h i d e e  3  0 0 0  M a r k ,  u n d  d e r  
B a r o n  S c h r ö d e r  s c h w a n k t e  k e i n e n  A u g e n b l i c k ,  sü r  
zw e i  a n d e r e  S p i e l a r t e n  d e r se lb en  B l u m e  GO 0 0 0  
u n d  7 2  0 0 0  M a r k  a n z u l e g e n .  I n  d e n  B e r e i n i g t e n  
S t a a t e n  w u r d e  e in e  n e u g ezü ch te l e  R o s e ,  d t«  „ M r s .  
A l i ce  R o o s . o . I t " ,  v a n  e i n e m  L i e b h a b e r  sü r  4 0  0 0 0  
M a r k  a n g e k a u f t .  A b e r  d e n  R e k o r d p r e i s  erziel te  
e ine  R e l k e n o r t  a u s  d e r  Z ucht  e i n e s  g e w i f fe u  L a w s o n  
i n  B o s t o n ,  d ie  d e n  e n o r m e n  P r e i s  o o n  9 6  0 0 0  
M a r k  e r b r ac h te .

Scheidungsparad ies  — n un  in R u ß ­
land. I n  R u f e l a n d  h ä u f e n  sich n e u e r d i n g s  die 
B e s u c h e  o o n  A u s l ä n d e r n ,  d ie  gesch ieden  w e r d e n  
w o l l e n .  W i e  d ie  M o s k a u e r  B l ä t t e r  m e l d e n ,  erschien 
kürz l ich  e in  S l l d a m e r i k o n e r ,  S e n o r  A l o o r e z  de 
R i o e r a ,  d e r  i n  Q u i t o  seine  S c h e i d u n g  nicht  h o b .  
durchsetzen k ö n n e n .  T r  w a r  a u s  d en  G e d a n k e n  
g e k o m m e n ,  d ie  ruffische S c h e i d u n g - g e s e t z g e b u n g  zu  
ben u tzen ,  u m  d e r  l ä s t i g e n  T he se f f e ln  l ed ig  zu  w e r ­
b e n .  T r  erschien m i t  e i n e r  n e u e n  B r a u t ,  se iner 
b i s h e r i g e n  S c h w ä g e r i n ,  d ie  er  nach  p e r u a n i s c h e m  
Gesetz  ü b e r h a u p t  nicht h e i r a t e n  durs te .  A u s  d e m  
M o s k a u e r  S t a n d e s a m t  w u r d e  e r  In  z e h n  M i n u t e n  
geschieden,  u n d  in  a b e r m a l s  z e h n  M i n u t e n  w a r  
d ie  T hesch t ie feun g  m i t  d e r  S c h w ä g e r i n  regi s t r ie r t ,  
w o r a u f  e r  sich so fo r t  a u s  d ie  R ü c k re i s e  b e g a b .  W a s  
die  p e r u a n i s c h e n  B e h ö r d e n  d a z u  s a g e n  w e r d e n ,  
w i r d  m a n  noch a b w a r t e n  müssen .  R o c h  d e r  
„ P r o w d a "  ist d ieser  F a l l  nicht d e r  e i n z i g e ; In 
e in e r  W o c h e  w u r d e n  kürzl ich  e in  S c h w e i z e r  u n d  
m e h r e r e  a m e r ik a n i s c h e  M a t r o s e n  geschieden,

Polizisten al» Schießscheiben. D e r  a r ­
gen t in i schen  P o l i z e i  ist jetzt e in  g u t e r  J a n g  g e l u n ­
g e n .  6 1 .  v e r h a f t e t e  ln  B u e n o s  A i r e s  e in en  l a n g -  
gesuchten M ö r d e r ,  e in e n  gewissen  J u a n  D e l  P l a n o .  
B e i  d e m  V e r h ö r  k a m  m a n  e in e r  Sc h l l t zeng .s . l l»  
schasl a u s  d ie  S p u r ,  w i e  sie In  d e r  W e l l  w o h l  
nicht m e h r  exist ie ren d ü rs te .  A u s  G r u n d  e in e s  
B r i e s e » ,  d e n  m a n  bei  d e m  V e rb re c h e r  f a n d ,  h ie lt  
d ie  P u l l z e i  In e ine r  K n e i p «  »tu« H a u s s u c h u n g  ud .

d ie  zu  e i g e n a r t i g e n  (E rgebn issen  f ü h r t e .  U e b e r  e ine  
F a l l t r e p p e  g e l a n g « ,  m a n  a u s  d e r  S c h e n k e  in  e in en  
g rofeen  u n t e r i r d i s c h e n  R a u m ,  d e r  zu  e i n e m  S c h i i t -  
z e np la t z  a u » g e b  >ul w a r .  D i e  W ä n d e  w a r e n  a b g e -  
dichlet , sndafe ke in  G e r ä u s c h  n a c h  aufeen  d r i n g e n  
k o n n t e .  I n  e i n e r  E n t f e r n u n g  v o n  3 0  M e t e r  w a r e n  
die  S c h e i b e n  ausges te l l t ,  d ie  m i t  d e n  m o d e r n s t e n  
a u t o m a l i l c h e n  A n z e i g e v o r r i c h t u n g e n  a u s g e s t a l t e t  
w a r e n .  D i e  Schiefesche ibe n w a r e n  led e n sg ro f e e  P o ­
li zi sten  in  b l a u e n  U n i f o r m e n ,  m i t  v e r b l ü f f e n d e r  
L e b e n s e c h th e l i  a u s  P a p p e  hergest e l l t

N euer  Weltrekord fü r  M oto rboo te .  
D e r  A m e r i k a n e r  G a r  W o o d  h a t  d ieser  T a g e  in 
A l q v n o c  ( M i c h i g a n )  e in e n  n e u e n  W e l t r e k o r d  sür  
M o t o r b o o t e  ausges te l l t .  I n  e in e m  a l e m r a i i b e n d e n  
R e n n e n  ist e s  d e m  k ü h n e n  R e k o r d j ä g e r  g e l u n g e n ,  
e ine  D u r c h s c h n t t l s g e s c h w i n d i g k e l t  v o n  1 2 4 .091  
M e i l e n  zu  e r re i chen ,  w a s  u n g e f ä h r  e i n e r  S t u n d e n »  
g e s c h w i n d i g k . l t  o o n  201 ,018  K i l o m e t e r n  en tsp richt .  
D i e  I u s c h a u e r m e n g e  fo lg te  in höchst e r S p a n n u n g  
d e m  V e r l a u s  di eser  w i l d e n  R e k o r d j a g d  u n d  ü b e r ­
schüttete d en  S i e g e r  m i t  B e i f a l l

W äh re n d  das  soziale Rundschreiben 
P a p s t  P i u s  XI. „Quadragésimo Vliino" 
h eu le  noch M i l l i o n e n  o o n  K a t h o l i k e n  k a u m  dem  
R a i n e n  nach  b e k a n n t  ist, h a t  sich kürz l ich  eine  
G r u p o e  J u d e n  a u s  v ie len  S t a a t e »  d e r  » o r d a i n e -  
r i k a n t s c h e n  U n i o n  u n t e r  d e m  V o rs i tz  e i n e s  H e r r n  
M o i c k o c v l t z  a u s  S c r a n t o n  z u s a m m e n g e f u n d e n ,  u m  
j e n e s  p äp s t l i ch e  D o k u m e n t  z u m  G e a e i i s t a n k  ge-  
m e i n s a m e n  S t u d i u m s  zu  m a c h e n .  D a s  (E r g e b n i s  
d e s se lb e n  w u r d e  im  „ B r o o k l t n  T a b l e t t "  In e in e r  
A n z a h l  m a r k a n t e r  S ä t z e  verö f fen t l i cht .  W i r  k ö n n e n  
h i e r  n u r  e in ig e  a n f ü h r e n :  D e r  P a p s t  h a t  kein  
ausschl lefel iche s  I n t e r e f f e  f ü r  i r g e n d e i n  L a n d ,  er 
in tereff ieel sich f ü r  a l le  gleichmäfeig .  O b  R e p u b l i k  
o d e r  M o n a r c h i e  Ist f ü r  Ih n  gleich, so w e i t  be ide  
R e g i e r u n g s s o r m e n  i m s t a n d e  sind.  G e re c h t ig k e i t  f ü r  
a l le  zu  g e w ä h r l e i s t e n  u n d  k e in e  Kla f fe  d ie  a n d e r e  
u n t e r d r ü c k t ,  In d e m  sie d ie  ausschliefel iche K o n t r o l l e  
ü b e r  di e  öffen t l ichen I n t e r e f f e »  a u s ü b t  o d e r  In 
w e n i g e n  H ä u t » , ,  di e  F i n a n z e n  u n d  die  i m l l im n le  
I n d u s t r i e  k o i i z r n l i t r i l  . . , W i r  s ind  üb e rz e u g t ,

dafe d ie  E n t s c h e i d u n g e n  d e s  V a t i k a n s  h i n r e i c h e n d  
u n a b h ä n g i g  v o n  d e r  P o l i t i k ,  d e r  F i n a n z ,  d e m  
R a f f e n w a h n  u n d  a n d e r e n  sich a u s  d ie  I c h s y c h ,  
g r ü n d e n d e n  F a k t o r e n  w ä r e n ,  u m  w e r t  zu  sein 
a n g e n o m m e n  zu  w e r d e » .  T ,  k a n »  e i n  T a g  
k o m m e n ,  d a  d i e  R a t i o n e n ,  d i e h e u t e  
viel leicht d a s P a p j l l n m  zerstört  sehen 
m ö c h t e n ,  s i c h  f e i n e r  <E r  111 e „  z f r e u e n  
w e r d e n .  D i e  E l i » ,  i n e d e s  V a t i k a n s  
i s t  b l «  e i n z i g e  S t i m m e ,  d i r  z ,, r  g a  n  » 
z e n  E r d e  s p r i c h t ;  e s  g i b t  k e i n e  m s ,  
i h r  v e r g l e i c h b a r e  ' A u t o r i t ä t ,  W - n n  nicht 
Misere re ichen Klassen  i h r e n  s k r u p e l lo s e n  K a m p s  „ m  
die  E r o b e r u n g  d e r  F i n a n z m a c h ! ,  u m  d ie  B e h e r r -  
schling  d e r  R e g i e r u n g  u n d  d e s  g e s a m t e n  s o z i a l e n  
O r g a n i s m u s  a u s g e b e n  u n d  s o l a n g e  sie nicht e n d ­
lich di e  f u n d a m e n t a l e  U n te r s c h e id u n g  z u g e b e n  u n d  
d u r c h f ü h r e n ,  di e  d e r  P a p s t  zwischen  d e m  E i g e n t u m s -  
u n d  d e m  G e d r a u c h s - R e c k t  g e m a c h t  h a t .  u n d  d a s  
P e i n , zip  a n n e h m e n ,  dafe je gröfeer  d e r  G - w t „ „  
du rch  v e re in t e  A n s t r e n g u n g e n ,  des to  gröfeer  d ie  
P f l i c h t  d e r  R ü c k g a b e  a u  d ie  Gese l lschaf t  Ist, m 
d e r  Z u s a m m e n b r u c h  d e r  Z i v i l i s a t i o n  d e s  W e s t e , , ,  
„ u d  d e r  B o l s c h e w i s m u s  u n v e r m e i d l i c h .  M ö g e  d e r  
G o t t  I s r a e l s  „ n s  » o r  d ieser K a t a s t r o p h e  b e w a h r e n  !

U n g e z i e f e r ,  G rippe  und —  Luftkrieg ' 
Die B e k ä m p fu n g  von Ungeziefer ist vo r „Ich, a „ , u  
langer Zell I» die Häud« der Wiffenschys,  üb .rqe-  
gange».  D ie s  ist in der T a t  sehr an, Platze,  ,n f | |  
n u r  durch rechtzeitige, ulnimiäfeige und  g r o f e z i s à ,  
Ve rti lgung der zahlreichen u nd  verschiedenartigen 
Sckädllngssorle» bedeutende nolkswlrlschasit tche 
Werte nor der Vernichtung be wahr t  werde» können 
D a r ü b e r  h in au s  ist die Sc h ä d li n g sb e k äm p fu n g  —, 
eignet, zur Hebun g des allgemeinen G e s u n d h e i t  
zus tande ,  bei ,» tragen W o h l  die d u r c h g r e i f e n d  
Meth ode ,  die die moderne S c h ä d l in g sb e k äm p fu n g  
kennt,  ist nämlich die Vergasung  der betreffenden 
Gebäude  oder auch Gelände,  Beispielsweise m ,rb 
die Entwesung no» M ü h le »  heule schon vielfach 
durch Veraasen mit  B la n iä u r e  »orgeua, , , , , , , , ,  . g j (. 
entsprechenden Abänderungen  lässt sich diese«,' P „ .
fahren mich aus W o l ,» räu m e  auwei,den, I „  ln | |*

seuschos i l l chen  K r e i s e n  Ist m a n  n u n  der Ansicht, 
solche . . V e r g a s u n g e n "  e tn e  zuoer lä f f ige  und o 
f a s se n d e  V e r n i c h t u n g  d e r  K e i m e  oon  Snsekstv 
K r a n k h e i t e n  b e w i r k e n  w ü r d e n ,  w i e  sie 
W e g e  v ie l le icht  g a r n i c h t  e r r e i c h b a r  wäre .  M - n .  
w a r i e t  s o g a r ,  dafe d a s  A u f t r e t e n  bestimmter «  
b em i i ' i i ,  z. B .  d e r  G r i p p e ,  d a d u r c h  eine f i l m ® . 
k u n g  e r f a h r e n  w ü r d e .  S c h l i e f e s t *  w i rd  d i 'i '  
d e r  S c h ä d l i n g s b e k ä m p f u n g  noch oi» mme 
S c h u t z m a ß n a h m e  f ü r  K r i e g s f ä l l e  b e U a d M  
" ' s t a t t e t .  E r f a h r u n g e n  a u c h  f ü r  . V e r g c M  
b i i r d ,  B o m b e n a b w ü r f e  z u  s a m m e l n

W AiAAMMlAMAMi AAAàAàAAAâAAáAIAAAA| j lustige áxfc. f
■  " ' " " » e r n e r r  n n u i i v u r u e e r r i u r e e r v , "

A ' , s  ' > ' " r 3 e i t u n g .  D e r  w i ld  b a d « ' ' ' "  
F l e i s c h e r h u n d  r a n n t e  d e m  a h n u n g s l o s e »
® ' f « t z . »  z w i sc h e n  d ie  B e i n e ,  dafe e» der 
" u *  d e n  B a u c h  fiel. . hú,

K o m i s c h e  L e u t e .  G a u n e r : » 0 i " d  ^
»i id le  L e u t e !  D e r  R i c h t e r  s a g t . : 3 a ,  P " »  %  | 
•n i e d e r  d a ?  U n d  d e r  V e rsc h l i e fe «  stog>'  W  
'"J  ‘" " f l  g e f l e c k t ? “ ,„„,*0

U r o  s e s s o r .  „ I s t  d e r  H e r r  R a t  ö"  , 
II,„  Id,,,. ,C». ;  >,

. 6 * i i | l e r j u „ g e .  . R i c h t  w a h r .  M ' i P ' ' '  j  
' « h e  schre ib t  m a n  m i t  z w e i  e ? “ -  t 

w o h l  a n  d e i n e n  K o p s ? “ -  J " " « '
" "  m e i n e n  M a g e n ! “ . f*

3  «  d e r  S c h u t e .  K i n d e r ,  n e n n t - 
ä " :  ' " g .  d e r  L e h r e r .  -  D a .  P ' ^ P j r .  

d  °ch  d a «  „ c h e , , "  w e g ;  m a n  sagt 
B 7 ,m u r l 8  ?  -  K a n i n .  I<6 tü»
ö  ' > > t g e  »  M  .  n ü  . „ D u .  heu te  feobf ™ g,

g e d i l m , "  1,11 g e g ' f f e » .  S u p p ' -  . ^  $
‘ » P e t e  A e p s e l .  A l l e ,  s ü r  e ine  M n ' » -  ^

Z  m ir  "»• -™ ei""'- -  ■”
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